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Vorbemerkungen 

Oberste• 
nia von 
sieht in 
Schüler 
ten. 

Ziel der Geographie als RaWRwissenachatt ist die Kennt-
den Beziehungen zwischen Mensch und Raum. Erst die Bin-
dieses komplexe Wirkungsgefüge kann die Schülerinnen und 
zu selbständigem, verantwortungsbewußtem Handeln anlei-

Die Klassenstufe 7 besitzt eine Gelenkfunktion zwischen der 
Orientierungsphase der Klassenstufen 5 und 6 und der Klassenstufe 
9, mit der die Abschlußqualifikation für das Fach Erdkunde in der 
Sekundarstufe I erreicht wird. 

In der Orientierungsphase der Klassenstufen 5 und 6 haben die 
Schülerinnen und Schüler anhand überschaubarer regionaler Einzel-
bilder die Erde als einen Lebensraum kennengelernt, den der 
Mensch vielfiltig nutzt. In der Klassenstufe 7 werden im wesent-
lichen die gleichen Lernziele entsprechend dem Reifegrad und dem 
Vorstellungsvermögen der Schülerinnen und Schüler auf einem höhe-
ren Niveau und mit verlagerten Schwerpunkten angestrebt. Während 
in der Orientierungsphase das Mensch-Raum-Gefüge mehr unter 
statisch-deskriptiven Aspekten betrachtet wurde, stehen nun Vor-
ginge im Vordergrund, deren Gesetzmäßigkeiten es unter dynlllllisch-
genetiachem Aspekt zu begreifen gilt. Darüber hinaus werden die 
Schülerinnen und Schüler erstmals mit Umwelt- und Planungs-
problemen konfrontiert und vor Entscheidungsfragen gestellt. 

In der Klassenstufe 7 werden erstmals die Klimazonen der Erde 
behandelt. Sie stellen das räumliche Ordnungsgefüge dar, in das 
Informationen und geographische Probleme einzufügen sind. Die 
~enntnis von den Klimazonen und ihrer Verbreitung verdeutlicht, 
daß auf der Erde verschiedene geoökologische Bedingungen herr-
schen. Die Frage der Gefährdung von Okosystemen bildet das 
zentrale Problem bei der Auswab: der Fallbeispiele, die uns den 
wirtschaftenden Menschen in den verschiedenen Klimazonen vor-
stellen. Bei den Schülerinnen und Schülern ist in diesem 
Zusa111111enhang Verständnis zu wecken für die Belastbarkeit des 
Naturhaushaltes, gleichzeitig aber auch ein Verantwortungabewußt-
sein für die Erhaltung der natürlichen Umwelt. 

Das Wechselspiel von Natur- und Humanfaktoren findet in begrenz-
ten Räumen statt. Die Behandlung von Räumen mit ihrer unter-
schiedlichen Naturausstattung, ihrer wirtschaftlichen Entwick-
lung, ihren gesellschaftlichen Ordnungen und Zukunftsproblemen 
ermöglicht den geographischen Vergleich und fördert das Verständ-
nis für die aktuellen Probleme in weiten Teilen der Erde. Die 
in den vorhergehenden Klassens:ufen erlernten Arbeitstechniken 
werden wiederholt und ergänzt. Sie sind einerseits Bestandteil 
der einzelnen Themenbereiche und befähigen andererseits die 
Schülerinnen und Schüler, geographische Hilfsmittel in unter-
schiedlichen Lebenssituationen sinnvoll einzusetzen. 

Im Erdkundeunterricht der Klassenstufe 7 ergibt sich eine ficher-
übergreifende Kooperation im Bereich der Gesellschaftswissen-
schaften vor allem ait dem Fach Geschichte. 
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Ia Leitthema 1 kann i• Geographieunterricht bei der Behandlung 
des Hittelmeerrawaes auf geschichtliche Kenntnisse von der 
griechischen und röaiscben Antike zurückgegriffen werden. Quer-
verbindungen zur Geschichte gibt es auch im Leitthema 3. Hier 
soll bei der Behandlung des Aussuanstaudammes (LT 3.2) ein Bezug 
zur "lgyptischen Hochkultur" hergestellt und für den Unterricht 
genutzt werden. 

Dem Stellenwert der Umwelterziehung wird im Lehrplan Erdkunde in 
der Sekundarstufe I erst•als durch ein eigenes Leitthema Rechnung 
getragen. Dabei gebt es vor allem darum , den Schülerinnen/Schü-
lern grundlegende Einsichten zu vermitteln, wobei der eigene 
Brfahrungsbereich und die zentrale Betroffenheit angesprochen und 
im Sinne einer angewandten Geographie genutzt werden. Während der 
inhaltliche Schwerpunkt in Klassenstufe 7 im Umweltschutz als 
notwendige Aufgabe liegt, wird er in der Klassenstufe 9 als 
Planungsaufgabe in Zusam111enhang mit der Raumordnung gesehen. 
Zudem werden Ökologie und Umweltschutz in allen Fallbeispielen 
des Leitthemas 3 mit unterschiedlicher Gewichtung und Intention 
angesprochen. 

Der Themenbereich der Physischen Geographie erscheint im Lehrplan 
der Sekundarstufe I erstaals in der Klassenstufe 7 . In zwei Leit-
themen werden einmal grundlegende Gegebenheiten und Wirkungs-
zusaamenhänge der Naturfaktoren Kliaa und Vegetation veraittelt 
und zum anderen die wichtigsten gestaltbildenden Kräfte und 
Foraen der Erdoberfläche behandelt. 

In beiden Fällen sollen jedoch die Naturfaktoren nicht völlig 
isoliert und ohne jeden Humanbezug betrachtet werden. Den Schüle-
rinnen und Schülern muß verdeutlicht werden, daß die Kenntnis 
dieser Faktoren und ZusUllllenhänge eine wesentliche Voraussetzung 
für das Verstindnis und die Analyse von Henach-Raua-Beziehungen 
ist. Ia Gegensatz zur Sekundarstufe II werden die physisch-
geographischen Lerninhalte in der Klassenstufe 7 unter Berück-
sichtigung der altersge•ißen Lernsituation in vereinfachter Form 
und vom Umfang her stark begrenzt dargestellt. 

Da die Geographie als Raumwissenschaft sowohl eine naturwissen-
schaftliche als auch eine sozialwissenschaftliche Dimension 
besitzt, wurde die ficherübergreifende Kooperation der Erdkunde 
mit den verschiedenen Nachbarfächern in den Lehrplan eingebunden 
und in die didaktisch-methodischen Hinweise aufgenommen. Verbind-
lich im Lehrplan sind die Leitthemen, die Lernziele und die 
fachlichen Grundbegriffe. Bine Anderung in der Reihenfolge der 
Leitthemen ist denn möglich, wenn sie durch die ficherübergrei-
fende Kooperation notwendig oder unter Berücksichtigung der 
besonderen Lernsituation der Klasse sinnvoll ist. 

Die didaktisch-methodischen Hinweise haben empfehlenden und er-
liuternden Charakter. Verbindlich sind sie nur in bezug auf die 
Lernziele und die an einigen Stellen ausdrücklich geforderte 
ficherübergreifende Kooperation (vgl. S. 12, vgl. Abb. 4, S. 13). 
Ansonsten sind sie wie auch die Vorschlige für den Medieneinsatz 
und die Exkurse als Empfehlungen und Orientierungshilfen aufzu-
fassen. 
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Der revidierte Lehrplan berücksichtigt dort, wo es nöglich ist, 
stärker als bisher regionale Schwerpunkte und Themen aus dea 
Nahraun des Schülers. Er leistet seinen fachspezifischen Beitrag 
zur Friedenserziehung in der Schule (vgl. Grundsätze zur 
Friedanserziehung in der Schule von 05 . 1~ . 1986, GMBl. Saar 1986, 
s. 530-535) und will zudem mehr Betroffenheit und mehr Hand-
lungsorientierung im Sinne einer angewandten Geographie er-
reichen. Schlie~lich achafft er über die verbindlichen Lernin-
halte hinaus einen Freiraum, der die Behandlung fachrelevanter 
zusätzlicher Themen ermöglicht. 

Zur didaktischen Grundkonzeption 

(vgl. Abb. 1, S . 5) 

Die fachdidaktische Konzeption des Lehrplans geht von den 
Grundkategorien der Raumabhängigkeit und Raumwirksamkeit mensch-
lichen Handelns in der gegenwärtigen und zukünftigen Welt aus. Er 
orientiert sich einerseits an den Empfehlungen des Verbandes 
Deutscher Schulgeographen (vgl. GR H. 8, 1975, S. 350-358) und 
berücksichtigt andererseits die didaktischen Innovationen der 
letzten Jahre, soweit sie Zusti.mmung fanden. Grundlegend ist nach 
wie vor die Lernzielorientierung. Die signifikanten Raumbeispiele 
werden im Rahmen dar Lernzielorientierung stirker in regionale 
zusammenhinge eingebunden, so da~ exemplarischer Charakter und 
regionalapezifische Raumstrukturen deutlicher zun Ausdruck 
kommen. 

Dar vorliegende Lehrplan ist lernziel- und stofforientiert, d.h . 
er macht Lernziele und besti11111te, den Lernzielen zugeordnete 
Inhalte verbindlich (• Fundlllllentua als verpflichtender Teil des 
Lehrplans). Darüber hinaus bietet er aber auch thematische Alter-
nativen und ermöglicht es, im "Freiraum• auf fachspezifisch rele-
vante, aktuelle Ereignisse und individuelle Interessen der Klasse 
einzugehen, zusätzliche Fallbeispiele zu behandeln, die vorge-
schlagenen Exkurse bzw . Ausweitungen zu nutzen oder bei entspre-
chenden Lernschwierigkeiten mehr als die vorgeschlagene Zeit für 
die Behandlung der Leitthemen aufzuwenden (• Additum als pädago-
gischer Freiraum) . 
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Abb. 1: Zur didaktischen Grundkonzeption des Lehrplanes Erdkunde Sekundarstufe 1, Gymnasium 

l 
Fundamentum 

- verpflichtende Lerninhalte 
- vorgegebene Leitthemen 
- festgelegter Lernzielrahmen 

vorgeschlagener Zeitraster 

verpflichtender Teil 
das Lehrplans 

Stundenansatz für Klasse 7 
ca. 40 Stunden/Jahr 
als Grundbestand 

f pädagogischar Pflichtraum" 

„ 

Lehrplan Sek. 1 EK 

zwei Bere1che 

J 
thematische 

und 
~ lernzielorientiarta ~ 

Ergänzung 

+ 

l 
Additum 

- themenspezifische Exkurse 
(Vorschläge im Lehrplan) 
aktuelle Themen 

- eigene zusätzliche Themen 
- eigene Unterrichtsprojekte 

offener Teil 
des Lehrplans 

schuljahrabhöngiger variabler 
Ausweitungsrahmen 

!"pädagogischer Freiraum" 



Erliuterungen zu Form und Aufbau des Lehrplanes 

Fundamentua und Additwa 

Von seiner Grundkonzeption her gliedert sich der Lehrplan in z~ei 
Bereiche: 

- das Fundamentum als verpflichtendea Bestandteil mit einea ~ 
geschlagenen, elso nicht verbindlichen Zeitrahmen , 

- daa Additum als offenem Bestandteil mit einem ebenfalls variab-
len Zeitrahmen, dessen Umfang von der eigenen Zeitplanung beim 
Fundamentum sowie von der Länge des jeweiligen Schuljahres 
abhängt und der als pädagogischer Freiraum im Rahmen der Lern-
zielintention genutzt werden kann. 

Das Fundanentum beinhaltet alle verbindlich zu behendelnden Leit-
themen einschlie~lich der angegebenen Alternativen. So können 
z.B. in Leitthema 2.J entweder "Vulkanismus• oder •srdbeben" 
behandelt werden. Auch in den Leitthemen 3 und 4 sind Alterna-
tiven möglich (vgl. Abb. 3, S. 9). 

Das Additum ist ein pädagogischer Freiraum, der unter Berück-
sichtigung der fachspezifischen geographischen Relevanz und des 
altersspezifischen Anspruchsniveaus der Klasse auf verschiedene 
Weise gestaltet werden kann. Ia Additum können zusltzlich Themen 
behandelt , behandelte Themen ausgeweitet sowie individuelle 
Interessen und aktuelle Ereignisse berückaichtigt werden. Vor-
sehliga für die Gestaltung des Freirawas finden sich ia Lehrplan 
unter dem Stichwort "Exkurse" (vgl. Abb. 5 , S . 15). 

Raaterfora 

Die neue Rasterform 
die Lesbarkeit des 
Vorgaben enthilt er 
schlige, Aussagen 
Orientierungshilfen 

bietet "alles auf einen Blick" und verbessert 
Planes. Neben den verbindlichen didaktischen 
didaktisch-methodische Hinweise, Medienvor-
zur fächerübergreifenden Kooperation und gibt 
für die Gestaltung des Freiraums. 

Thematische und methodische Alternativen 

Der Lehrplan Erdkunde für die Klassenstufe 7 bietet im Funda-
mentum sowohl thematische als auch methodische Alternativen an. 
Damit wird der durch das Additum gegebene pidagogische Freiraua 
zusätzlich erweitert (vgl. Abb. J, S. 9 und Obersicht S. 18). 

Von seiner Systematik her weist der Lehrplan zwei Lernbereiche 
mit verschiedenen didaktischen Schwerpunkten auf: (vgl. Abb. 2, 
s. 8) 

1. einen physisch-geographischen Schwerpunkt, der durch die Leit-
themen 1 und 2 abgedeckt ist, 

2. einen sozialgeographisch-ökologischen Schwerpunkt , der die 
Leitthemen 3 und 4 wnfa~t. 
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Abqesehen von der Tatsache, daß die Reihenfolge der Leitthemen 
für die Behandlung i• Unterricht nicht verbindlich ist, gibt es 
für die Umsetzung der Leitthemen 1 und 3 zwei gleichwertige 
Alternativen: 

1. die Behandlung der Leitthemen in Form systematisch geschlosse-
ner Themenblöcke, wie sie die Obersicht auf s. 17 zeigt, 

~- die kombinierte Behandlung der Leitthemen in Form einer thema-
tischen Verzahnung der einzelnen Unterrichtseinheiten, wobei 
eine zonale Zuordnung die Abfolge der Unterrichtseinheiten 
besti111111t, wie das die Obersicht über die methodischen Alter-
nativen auf s. 18 verdeutlicht. 
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Abb. 3: Theaatische Alternativen ia Fundaaentua des Lehrplans 
Erdkunde, Klassenstufe 7, Gymnasiua 

Leitthema The111atiacbe Alternativen 

1 - keine -

:3. 3 Bndogene Kräfte und ihre Poraan: 
Vulkaniaaus oder Erdbeben 

:3.4 Exogene Kräfte und ihre Poraen: 
Die Arbeit des flie~enden Wassers und der 
fluviatile Formenschatz 
oder 
Die Arbeit des Eises und der glaziale Formen-
achatz 

3 Das Amazonas-Projekt ist verbindlich (3.1); 
zwei weitere Beispiele sind nach eigener Wahl 
zu behandeln. 

' Luftverschllutzuno oder Bodenbelastung 
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Lernziele 

Im Lehrplan für die Klassenstufe 7 sind die Lernziele an zwei 
Stellen aufgeführt: 

1. Oie Grob- und Feinziele sind jeweils bei den entsprechenden 
Leittheaen ausgewiesen. 

2. Oie stufenübergreifenden instrumentalen Lernziele sind im 
Rahmen der Leitthemen nicht gesondert ausgewiesen und werden 
deshalb an dieser Stelle geschlossen aufgeführt. 
Als solche gelten: 

Oie Schülerinnen und Schüler sollen 

- aich auf der Erdoberfläche orientieren können, 

- Einzelbilder und Bildelemente unter geographiachen Gesichts-
punkten betrachten können, 

- Farbdias und Fotos interpretieren können, 

- Luftbild und Karte einander zuordnen können, 

- die Bewegungen der Brde am Globus nachvollziehen können, 

- Himmalarichtungen bestimmen können, 

- mit dea Gradnetz arbeiten können, 

- die Lage von Orten und Räumen auf der Karte und dem Globus 
feststellen und bestimmen können, 

- Ha~stableisten benutzen können, 

- Bntfernungen 
können, 

auf Globus und Karte relativ vergleichen 

- Kartensymbole leaen können, 

- Wirklichkeit in Kartensymbole übertragen können, 

- mit einer Legende arbeiten können, 

- Höhenlinien benutzen und in Beziehung zu Relief und Karte 
setzen können, 

den Bezug zwiachen Relief und Karte herstellen können, 

- Höhenangaben aus einer Karte entnahmen können, 

- Höhenunterschiede zwischen zwei Punkten festatellen können, 

- topographische Lageverbältnisae 
wiedergeben können, 

sieb einprägen und 

- Karten einordnen können, 

10 
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- einfache Karten (Faustskizzen) zeichnen können, 

- theaatiache Karten lesen und beschreiben können, 

- einfache Querachnitte deuten und selbst zeichnen können, 

- einfache Profile unter Benutzung von Böhenachichten zeichnen 
können, 

- einfache Profilblockbilder lesen und beachreiben können, 

- He~werte zuaammentragen können, 

- Klimadaten zuaa1M1enstellen können, 

- Klimadiagramme 
können, 

beschreiben und nach He~werten zeichnen 

- Proapekte sammeln und auswerten können, 

- geographiache Sachverhalte aus Texten entnehmen können, 

- ait geographiach relevanten Pressemeldungen umgehen können, 

- aua lexikaliachen Zusalllllenstellungen geographiache Informa-
tionen entnehaen können, 

- Tabellen und Statistiken auswerten und erk1lren 
graphiach UJDaetzen können, 

bzw. 

- Arbeitsergebnisse in Uari~stempel oder Skizzen eintragen 
können. 
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Ficherübergreifende• Prinzip (vgl. Abb. •. S. 13) 

Dieser Lehrplan ri1111t dem Prinzip der ficherübergreif enden ~oope­
ra tion einen höheren didaktischen Stellenwert ein als bisher. Das 
ficherübergreifende Prinzip ergibt sich aus der ficherübergrei-
fenden Dimension von Lerngeqenstlnden , die sieb aus den fach-
spezifischen Aufgabenfeldern der Geographie als Wissenschaft und 
damit auch des Erdkundeuntericbts ableiten lassen. Dabei unter-
scheidet man folgende Aufgabenfelder: 

1. das gesellschaftswissenscbaftlich orientierte Aufgabenfeld der 
Sozialqeographie, in der z.B. der Bezug zu den Fiebern 
Geschichte, Sozialkunde und Religion gegeben ist, 

2. das naturwissenschaftlich orientierte Aufgabenfeld der 
Physischen Geographie, in der der Bezug zu den Fichern Physik, 
Chemie und Biologie gegeben ist, 

3. das umweltoriantierte Aufgabenfeld dar Okologie, in dar sowohl 
naturwissenschaftliche als auch gesellschaftswissenachaftlich 
orientierte Pichar zur erklärenden Beschreibung von Lernin-
halten herangezogen werden. 

Die Verwirklichung des fächerübergreifenden Prinzips verlangt, 
ohne die Bigenatindigkeit der beteiligten Picher einzuschrlnken, 
im wesentlichen zweierlei (vgl. Abb. •. S. 13): 

1. eine ficherübergreifende Koordination der Lehrpllne, 

2. aine fächer!l.bergreifende Kooperation ia Unterricht. 

Im Rahmen dar ficherübergreifenden Koordination geht es vor alle• 
darawn, die verschiedenen Lehrpline aufeinander abzustimaen. So 
wurde zwa Beispiel im Brdkundelehrplan die Reihenfolge der Leit-
theaen geändert, um eine bessere Koordination mit den Fächern 
Geschichte und Sozialkunde zu erreichen. Darüber hinaus soll die 
ficharübergreifande Kooperation überall dort verwirklicht warden, 
wo sie im Sinne des "Denkens in vernetzten Modellen• zur ~lärung 
und zum Varstindnis von Sachverhalten notwendig ist. Hinweis 
hierzu finden sich unter dem Stichwort "fächerübergreifende 
Kooperation" bei den entsprechenden Leitthemen. Auch in anderen 
Pichern ist die ficherüberqreifende ~ooperation durch entspre-
chende Hinweise und Querverbindungen verbindlich geregelt. 
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Abb. 4: Aspekte des fächervbergreifenden Prinzips im Erdkundeunterricht 

fächerübergreifende 
Koordination 

Abstimmung im Bereich: 
- der Lernvoraussetzungen 
- der Lernziele und Lerninhalte 
- der Schwerpunktbildung und der 

Aeihenf olge der Leitthemen 

l 
Lehrpläne 

-

fächerübergreifende Dimension 
von Lerngegenstenden 

fächerübergreifendes 
Prinzip 

• Aufgabenfelder 

1. gesellacha!tawisaenschaftliches 
Aufgabenfeld: 
Soziel~eo9raphie,...._. Geschichte, 
Soz1ei un e, Religion 

2. naturwissenschaftliches Aufgaben-
feld: 

Physische Geographie - Physik, 
Chem1e, B1ologa 

3. umweltor1entiert~s Aufgabenfeld: 
Ökologie -. Geschichte, Sozial-
kunde, Religion, Physik Chemie 
Biologie ' ' 

"ganzheitliche" mehrperspektivische 
~~~~~~~~~~~~--~ Behandlung von Lerngegenständen 

·ganzne1tJ.1cnes verstenen„ -
besserer Wirklichkeitsbezug 

-

facharübergreifende 
Kooperation 

Abstimmung des Unt11rr1chts 
in verschiedenen Fächern 

Vor- bzw. Rückgriffe auf 
Lerninhalte oua anderen 
Fücher11 

Durchführung von Projekten 

l 
Unterricht 



Medien 

Hinweise zu den Medien und zum Medieneinaatz sind im Lehrplan an 
zwei Stellen aufgeführt: 

1. in Form eines geschlossenen, nach Leitthemen geordneten 
Medienkataloges ait Angaben zu den verachiedenen Bezugsquellen 
für die Anschaffung bzw. Ausleihe (vgl. Medienverzeichnis), 

2. in Fora von theaenspezifiscben Binweiaen für den Medieneinsatz 
bei der Behandlung der jeweiligen Fallbeispiele. 

Damit werden dea unterrichtenden Auswahlmöglickeiten an die Hand 
gegeben, die iha den Medieneinsatz erleichtern. 

Beim Einsatz von Schulfunk- und Schulfernaehsendungen aind die 
geltenden Copyright-Bestimmungen zu beachten. 

Bxkurae 

(vgl. Abb. 5, S. 15) 

Oie Exkurse enthalten knappe unverbindliche Vorsehliga und 
Hinweise zur Gestaltung des Freiraumes, der im wesentlichen durch 
drei Varianten von unterschiedlicher didaktischer Qualitit 
genutzt werden kallll: 

- durch thematische Ausweitungen bzw. Vertiefunaen der im 
Fundamentum behandelten Fallbeispiele, 

- durch Transfer von Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

- durch Probleaatisierung. 
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Abb. 5: Zur didaktischen Qualität der Exkursmöglichkeitan im Additum des Lehrplanes, Erdkunde, Klassen-
stufe 7 (Vorschläge zur Gestaltung das Freiraumes) 

l 
Ausweitung/Vortiefung 

der behandelten Fallbeispiele 

~ Beispiele 
2.3 Postvulkenische Erschei-

nungsformen 
2.4 Küstenformen der südlichen 

Ostsee 
3.2 Bewisserungsmethoden in ver-

schiedenen Klimaregionen 

E x k u r s e 
Vorschläge zur Gestaltung des päda-
gogischen Freiraumes 

Orei unterschiedliche didaktische 
' Varianten 

Transfer 
von Fähigkeiten und Fertig-
keiten auf ein neues Fallbei-
spiel 

Beispiele 
1.3 Ostseitenklima - Westseiten-

klima 
2.4 Gefällskurve der Saar bzw. 

des Rheins 
3.5 Bodenzerstörung in der 

Sahel-Zone 

I n t e n s i v i e r u n g 

mehr zentrale Betroffenheit 
mehr Handlungsorientierung 

1 
Problematisierung 

kritisch hinterfragende Aus-
einandersetzung mit Fall-
beispielen 

Beispiele 
2.2 Theorien zur Erklärung der 

Krustenbewegungen 
4.1 Gesundheitsgefährdungen durch 

Gifte im Wasser 
4.2 Neue Beseitigungstechniken 

und Altlastenaufbereitung 



Topographie und Orientierung 

Topographie und Orientierung erhalten in der Klassenstufe 7 des 
Gy•nasiwas eine neue zusätzliche Qualität . Die aus der Ori entie-
rungsphase der Klassenstufen 5 und 6 bekannten topographischen 
Grund- bzw. Grobraster werden einerseits durch weitere Grobraster 
erginzt und andererseits durch de Behandlung der Fallbeispiele 
reintopographisch differenziert. Darüber hinaus wird die Orien-
tierungsqualifikation durch die Arbeit •it dea jeweiligen Fall-
beispiel erweitert. Zusätzlich sollte ein Teil des zur Verfügung 
stehenden Freiraumes zur Verbesserung der topographischen Koape-
tenz sowohl ia instrumentalen als auch i a kognitiven Lernziel-
bereich genutzt werden. 

Das kann im Binzelfall durch separates , i• Regelfall jedoch durch 
themengebundenaa topographisches Arbeiten in Verbindung mi t den • 
vorgeschlagenen Bxkursmöglichkeiten geschehen. 

Bai der Durchführung von ortsnahen Projekten, Betriebserkun-
dungen, Lehrfahrten und Exkursionen sollten auch die Möglich-
keiten der Topographie in der originalen Begegnung angewandt 
werden. 
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.... .... 

• 
Obersicht: Lehrplan glisse 7 ElL.::_Leittheaen !• LT). Lerninhalte, Zaitvorschllae 

LT 1 lliaa- und Vegetationszonen Zeitvorschlag: 
14 Std. 
1 Std. 

i~~~~:d~e~r Erde 
ll1aa und Vegetation 1.1 

1.2 

1.2.l 

1.2.2 

1.3 

1.4 

1.5 

1.6 

LT 3 

J:'l 

3.2 

3.l 

3.4 

3.S 
3.6 

Die Tropen - die hei~eo Zonen 
der Erde 
Der Paasatkreislauf - das Zirku-
lationssyste• der Tropen 
Die Vegetationszonen der Tropen -
Anpassung an Regen und Trocken-
zeiten 
Die Subtropen - kli•atiscbe Ober-
gaogszonen 
Die ge•l~igten Zonen - kliaatiacbe 
Gunstrlu•e 
Die kalten Zonen - kliaatische Un-
gunstrluae 
Höhenstufen des Kliaaa und der 
Vegetation 

3 Std . 

2 Std. 

2 Std. 

3 Std. 

2 Std. 

1 Std. 

Rau•erschlie~ung-Rauanutzung-Raua- Zeitvorschlag: 
belaatung: Eingriffe des Keuschen in 13-15 Std. 
den Naturbausbalt (l.l verbindlich, 
zwei weitere fall~eispiele nach Vahll 
Rau•erscblie~ung i• tropischen 
Regenwald: 5 Std. 
Da• Asazonas-Projekt (verbindlich) 
Rauanutzuog und Rauabelastung in 
Trockengebieten: 
Der laauan-Staud... 3 Std. 
Valdraubbau und seine folgen i• 
Kittelaeerraua S Std. 
Funktionswandel des Valdes i• Beiaat-
raua 
Bodenzerstörung in den Great Plains 
Rauaerschlie~ung in der kaltge•l~igten 
Zone: Die 8aital-A•ur-Magistrale (BAK) 

S Std. 
5 Std. 

S Std. 

LT 2 

2.1 
2.2 
2.3 
2.3.l 

2.3.2 
2.4 
2.4.1 

2.4.2 

LT 4 

4.1 
4.2 

4.3.1 

4.3.2 

Hinweis: 

Daa Antlitz der Erde verludert 
sich 
Der Schalenbau der Erde 
Die Dynaaik der Erdkruste 
End09ene Krlfte und ihre For11en: 
VulhniHus 
oder 
Erdbeben 
Ex09ene lrlfte und ihre Foraen: 
Die Arbeit des flie~eoden Wassers 
und der fluviatile Foraenschatz 
oder 
Die Arbeit des Eises und der 
glaziale Foraenacbatz 

Umweltschutz - eine notwendige 
Aufgabe 

Vasaer und Gewlsserschutz 
KQll - ein !Dtaorgungsproblea 
Industriegesell1ch1f t 
Luftveracbautzung 
Qde_r 
Bodenbelastung 

der 

Zei tvorscblag: 
9fl0 StA.:.._ 

1 Std. 
2 Std. 

J/3 Std. 

4 Std. 

Zeitvorschlag: 
6/9 Std. 

-2/3 Std. 

213 Std. 
2 Std. 

2/3 Std. 

Die einzelnen Teilaspekte dieses Leittbeaas können unter 
BerQcksichtigung der Lernzielintention auch ia Rabaen 
eines schulstandortnaben Fallbeispiels oder eines tach-
relevanten/flcberQbergreifenden Projekts zur Uawelter-
ziehung behandelt werden. 



Obersicht: Methodische Alternative zur Behandlung der Leittheaen 
1 und 3 ( Klassenstufe 7) 

LT 1 

LT 3 

1.1 

1.2 
1.2.1 

1.2.2 

3.1 

1.3 

3 . 2 

3.3 

1.• 

3.• 
3.5 

1.5 

3.6 

1.6 

Klima- und Vegetationszonen 
der Brde 1) 

Ze itvorschlag: 
1' Std. 

Rawaerschlie~ung-Raumnutzung­
Rawabelastung: 
Bingriffe des Menschen in den 
Naturhaushalt 2) 

Klima und Vegetation 

Die Tropen - die hei~en Zonen der Erde 
Der Passatkreislauf - das Zirkulations-
system der Tropen 
Die Vegetationszonen der Tropen - An-
passung an Regen- und Trockenzeiten 
Dis Brschlie~ung Alnazoniens: 
Da• Allazonas - Projekt (verbindlich) 

Die Subtropen - klimatische Obergangs-
zonen 
Raumnutzung und Raumbela1tung in Trocken-
gebieten: 
Der As1uan-Stauda11111 
Wildraubbau und seine Folgen ia Mittel-
aeerraua 

Die geai~igten Zonen - kli.aatiache Gunst-
riwae 
Punktion1wandel des Waldes ia Beimatrsua 
Bodenzerstörung in den Great Plain• 

Die kalten Zonen - kliaatische Ungunst-
riume 
RaumerschliePung in der kaltgemiPigten 
Zone: die Baikal-Amur-Magistrale (BAM) 

H6henstufen des Klimas und der Vegetation 

13- 15 Std . 

1 Std . 

3 Std. 

2 Std. 

5 Std. 

2 Std. 

3 Std. 

5 Std. 

3 Std. 
5 Std. 
5 Std. 

2 Std. 

5 Std . 

1 Std. 

1) Im Leittheaa 1 sind alle Unterrichtseinheiten verbindlich. 

4) I• Leittheaa 3 sind verbindlich 3.1 und zwei weitere Fallbei-
spiele nach eigener Wahl (vgl. dazu Obersicht s. 17 und Hin-
weia s. 41) 
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Brdltunde 7 Gyana•iUJ1 

Leitthe•a 1: Kli•a- und Vegetationszonen der Brd• 

Grobziel: Bin•icht in grundlegende Gegebenheiten und Wirkungs-
zu•aam•nhinge von Naturfaktoren 

I• er•ten Leittheaa der Klassenstufe 7 werden den Schü-
lerinnen und Schülern grundlegende Bin•icht•n in klima-
ti•che und vegetationsgeographische Gegebenheiten ver-
mittelt und zusammenhänge zwi•chen den Naturf•ktoren 
Klima und Vegetation aufgezeigt. Der Humanbezug wird 
dadurch hergestellt, daß die Schüler die Bedeutung 
dieser Naturfaktoren für die Lebens- und Wirtschafts-
bedingungen des Menschen erkennen und zonal zuordnen 
können. Klima und Vegetation sollen deshalb nicht iso-
liert betrachtet, sondern auch al• eine we•entliche 
Grundlage für die erklärende Be•chreibung von Mensch-
Raum-Beziehungen erkannt werden. 
Hit der Kenntnis der Kli.Jla- und Vegetation•zonen erwer-
ben die Schülerinnen und Schüler zugleich ein 
topographisches Raster für eine globale Orientierung. 

Kooperation•hinweise 

Bei der Behandlung dieses Leitthemas auß berücksichtigt werden, 
daß die Schülerinnen und Schüler keine entsprechenden Vorkennt-
nis1e aus der Physik besitzen. Auf pflanzenkundliche Lerninhalte 
des Fach•• Biologie aus den Klassenstufen 5 und 6 kann zurückge-
griffen werden. 

Hinvei• zur Unterrichtsorganisation: 

Oie einzelnen Un~errichtseinheiten die••• Leitthema• können auch 
in die ent•prechanden Fallbeispiele des Leitthema• 3 eingebunden 
werden (vgl. Ober•icht S. 18). 

Zeitvor•chlsg: 14 Stunden 
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Erdkunde 7 Gyanaaiua 

1. Kliaa- und Vegetationszonen der Erde 

Grobziel: Einaicht in grundlegende Gegebenheiten und Wirkungszu-
aaaaenhinge von Naturfaktoren 
Zeitvorschlag: l' Std. 

1.1 Klima und Vegetation 
Zeitvorachlag: 1 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Begriffe Klima und Vegetation 

erllutern können, 

- Klimaelemente und Klimafaktoren 
kennen, 

- grundlegende zusammenhinge zwischen 
Klima und Vegetation erkennen, 

- die Bedeutung von Kliaafaktoren für 
Kliaa und Vegetation kennen und er-
liutern können. 

Didaktiach-aethodiache Hinweise 

Klima 
Vegetation 
Klimaelement 
Klimafaktor 
Klimadiagramm 

Der Einstieg aollte - in Anknüpfung an Lerninhalte aus den 
Klassenstufen 5/6 - über die Vegetation oder die Lebenaweiae des 
Menachen in verschiedenen Klimazonen erfolgen. Eine weitere 
Einatiegam6glichkeit bietet ein Vergleich von Klimadiagra11111en aus 
verachiedenen Klimazonen in Verbindung mit typischen Bildern der 
jeweiligen Vegetation. Dadurch wird den Schülerinnen und Schulern 
der unmittelbare Zusammenhang zwiachen Klima und Vegetation 
anachaulich vor Augen geführt. 
Durch eine vergleichende Beschreibung verschiedener Vegetationa-
forma tionen werden die Schülerinnen und Schüler zur Frage n•ch 
den Ursachen hingeführt. Sie erkennen, dsP unterschiedliche 
Lebens- und Vegetationsformen die Folge unterschiedlicher klima-
tischer Bedingungen sind, die es zu erkennen und erkliren gilt. 
Der Begriff "Kliaaf aktor" wird erarbeitet und gegen den Begriff 
"Klimaeleaent• abgegrenzt. 

Medien 
- Atlaa: Erde: ltliaa; reale Vegetation/Landnutzung; potentielle 

natürliche Vegetation 
- Dias: ltliaa und Vegetation 

Tra~sparente: Vegetationsformen auf der Erde 

Exkurs 
Eingriffe des Menschen in die (natürlich potentielle oder 
aktuelle) Vegetation 

• 



Erdkunde 7 Gymnasium 

1.2 Die Tropen - die beißen Zonen der Brde 
1.2.1 Der Passatkreislauf - das Zirkulationssyatem der Tropen 

Zeitvorschlag: 3 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Tropen klinatiscb gliedern 

können, 

- Winde als horizontale Ausgleichs-
strömungen erklären können, 

- die tropische Zirkulation beschreiben 
und erkliren kön~en, 

- die Ablenkung der Winde am Beispiel 
der Passate beschreiben können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Tropen 
Luftdruck 
Hoch / Tief 
Luftdruckgürtel 
Passat (NO-, SO-Passat) 

Ba ergeben eich grundsitzlich zwei Möglichkeiten des Zugangs: 
- der Binstieg in die Unterrichtseinheit über die Wiederholung 

der solaren ~li•azonen {vgl. LT 5.2); dabei werden die Tropen 
•athematisch abgegrenzt und klimatisch gegliedert {deduktive 
Vorgehensweise); 

- der Einstieg über die Vegetation der Tropen (1.2.2): dabei 
werden nach der Beschreibung der Vegetation die klimatischen 
Gegebenheiten {Passatkreislauf) als Brkllrung für die zonale 
Ausprlgung der Vegetation angeführt {induktive Vorgehensweise). 

U• die meteorologischen Vorgänge in den Tropen begreifbar machen 
zu können, müssen die notwendigen Grundlagen bezüglich der ~lima­
elemente Luftdruck und Wind gelegt werden. Durch den Einsatz von 
Medien und durch einfache Exper imente soll für eine gute Anschau-
licbkei t gesorgt werden (vgl. Literaturverzeichnis). 
Folgende thematische Schwerpunkte sollen behandelt werden: 
- die Bntatehung des Windes als horizontale Druckausgleicha-

etrömung 
- die Entstehung der Passate 
- die Ablenkung der Winde auf der Nord- und Südhalbkugel (am 

Beispiel der Passate) 

Medien 
- Atlas: Brde: ~li•a 

Luftdruck und Winde 
- Fila: Tropische Zirkulation 
- Schulfernsehen: {Erdkunde s 3): Das planetari•che Windsystem 
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Brdkunde 7 Gylllllaaiua 

Die Tropen - die hei~en Zonen der Brde 
Die Vegetationszonen der Tropen - Anpassung an Regen-
und Trockenzeiten 
Zeitvorschlag: 2 Std. 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
die Niederschlagsverhiltnisse in den 
Tropen und Randtropen kennen und er-
kliren k<Snnen , 

- die Vegetationszonen der Tropen kennen 
und beschreiben sowie ihre Verbreitung 
erkliren konnen. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

fachliche Grundbegriffe 

Zenitalregen 
Regenzeit / Trockenzeit 
Vegetationszone 
Tropischer Regenwald 
Feuchtsavanne 
Trockensavanne 
Dornsavanne 
Wüste 
Hinweis: 
Die hier angeführten 
fach\ichen Grundbe-
griffe aind z .T. unter 
anderem thematischen 
Aspekt in Klassenstufe 
6 behandelt. 

Die aus der ~lassenstufe 6 (LT 2) bekannten Niederschlagsverhllt-
nisse in den Tropen und Randtropen sollen dea Schüler in ihrer 
Bntstehung aus dar tropischen Zirkulation heraus erklirt werden. 
(Dia Verschiebung des tropischen Windsystaas : die Bntstehung von 
Regen- und Trockenzeiten). 
Kit dem Hinweis, da~ sich die Vegetation an die jeweiligen kliaa-
tiachen Gegebenheiten anpa~t (vgl . ~lassenstufe 6 , LT l und 
Klassenstufe 7, LT 1.1) , erfolgt die Oberleitung zu den Vegeta-
tionszonen. 
Kit Hilfe geeigneter Medien (Dias, Filme, Transparente) beschrei-
ben die Schülerinnen und Schüler die verachiedenen tropischen 
Vegetationszonen . Die Beschreibung der Vegetation wird vervoll-
stindigt durch die Zuordnung besonders typischer Nutzpflanzen ~u 
diesen Vegetationszonen . 
Der Humanbezug dieser Unterrichtsinhalte sollte verstirkt werden 

1 

durch die Darstellung drohender Kliaaverinderungen und den daJ1i t • 
verbundenen katastrophalen Folgen für die Menschheit durch un-
aachgemi~e Eingriffe in das Okosystem "Tropischer Regenwald" . 
Xm Anachlu~ an diese Unterrichtseinheit kann zur Xntensivierung 
des Hwaanbezugs das Fallbeispiel 3.1: "Die Erschlie~ung -'-•zo-
niens• behandelt werden. 

Medien 
- Atlas : Erde - Reale Vegetation/Landnutzung 

Potentielle natürliche Vegetation 
Kliaa 

- Fila: Regenzeit in Afrika 
- Dias: Urwald , Savanne und Wüste in Westafrika 

Transparente: Tropen 



1 

Brdkund• 7 GYJIJ\••iUll 

1.l 
1.l.l 

Die Tropen - die bei~en Zonen der Erde 
Die Vegetationszonen der Tropen - Anpassung an Regen-
und Trockenzeiten 
Zeitvorschlag: l Std. 

Kooperationshinweise 
- Biologie, Klassenst. 5/6: Pflanzenkunde 

Bxkurs 
- Der Hangroveaumpfwald - Die Galeriewilder der Savannen 
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Brdkunde 7 Gymnasium 

1.3 Die Subtropen - klimatische Obergangszonen 
Zeitvorschlag: l Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die SchQlerinnen und Schüler sollen 
- die Subtropen als Obergangszone 

zwischen Tropen und gemäßigten 
Zonen definieren können, 

- den Mittelmeerraum lokalisieren 
und die angrenzenden Länder zeigen 
können, 

- des Hittelmeerklima beschreiben und 
erklären können, 

- die Vegetation des HittelmeerraW11es 
beschreiben können. 

Didaktiech-methodiache Hinweise 

Subtropen 
Mittelmeerkliaa 
Winterregenkliaa 
Sommertrockenruhe 
Hartlaubvegetation/ 
Macchie 
Planetarisches Wind-
sya tem 
Westwindzone 

Nach der Behandlung der tropischen Zirkulation und der Ver-
schiebung dea tropischen Windsystems bietet sich eine Obersicht 
über die vorherraehenden Windrichtungen in den solaren lliaazonen 
an. Des ?lanetariache Windsystem wird vereinfac~t. d.h. ohne 
Erklärung dargeatellt: Ostwinde in den Tropen, Westwinde in den 
geaißigten Zonen und Ostwinde in den kalten Zonen. 
Dies ist wichtig, um die Bedeutung der Subtropen als Obergangs-
zone von den Tropen zu den gemäßigten Zonen zu verstehen und das 
Winterregenkliaa des MittelaeerraW11es erkllren zu können. Oie 
Schülerinnen und Schüler sollen begreifen, daß dieser Raua be-
dingt durch seine geographische Lage ia Sommer in den Einfluß der 
subtropischen Hochdruckzone, im Winter in den der außertropiachen 
Westwindzone gerät. 
Eine Obersicht über die Gebiete mit Winterregenklima kann sich 
anschließen. 
Am Beispiel der Hittelmeervegetation soll die Anpassung der 
Pflanzenwelt an die besonderen klimatischen Verhiltnisse verdeut-
licht werden. 
ra Anschluß an diese Unterrichtseinheit können zur Intensivierung 
des Humanbezugs die Fallbeispiele 3.l: "Raumnutzung und Raum-
belastung in Trockengebieten" und 3.3: "Waldreubbeu und aeine 
Folgen ia Mittelmeerkliae" behandelt werden. 

Medien 
Atlas: Erde - Klima; Luftdruck und Winde, potentielle natür-

liche Vegetation; reale Vegetation/Landnutzung 
- Dias: Naturlandschaft im Hittelaeerraua 
- Pila: Kliaetypen in Europa 

Mittelmeerraum 

• 



Erdkunde 7 Gyanasium 

1.3 Die Subtropen - klimatische ~bergangszonen 
Zeitvorschlag: 2 Std. 

Kooperationshinweise 
- Geschichte Klasaenstufe 7: Xgyp~en - Hochkultur lllll Nil, 

Die attische Polis, Das römische 
Weltreich, Wandel der Hittelmeerwelt 

- Biologie Klasaenatufe 5/6: Pflanzenkunde 

Bxkura 
- Ostseitenklimate - Westseitenklimate 
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Erdkunde 7 Gyanaaium 

1 . 4 Die geaißigten Zonen - kliaatische Gunsträume 
Zeitvorschlag: 3 Std . 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die gemißigten Zonen lokalisieren 

kOnnen, 

die typischen Merkmale unseres Klimas 
beechreiben können, 

- den Gegensatz zwischen ozeanischem 
und kontinentalem Klima kennen, 

die Entetehung von See- und Landklima 
erkllren k6nnen, 

die Bedeutung des Reliefs als Kliaa-
faktor erkennen und darlegen, 

- die Vegetation der gemäßigten Zonen 
kennen und beschreiben können . 

Didaktisch-aethodiache Hinweise 

Seeklima, Landklima 
(ozeanisches, kontinen-
tales Kliaa) 
Jahreszeitenklima 
Steigungsregen 
Regenschatten 
sommergrüner Laubwald 
winterkalte Steppen 
winterkalte Wüsten 
Winterkilteruhe 

Der Binstieg in die gemißigten Zonen sollte über den Heimatraum 
erfolgen, wobei eigene Beobachtungen und Brfahrungen der Schüle-
rinnen und Schüler miteinbezogen werden. Bin entsprechendes 
KlimadiagraJ111a bildet die objektive Vergleichsbasis . 
Die Merkmale des ozeanischen und kontinentalen Klimas werden mit 
Hilfe zweier Klimadiagramme (z.B. Valentia und Moskau) erarbei-
tet. Die Schülerinnen und SchÜler erkennen, daß diese klima-
tischen Gegensitze durch den Klimafaktor "Lage zum Meer" bedingt 
sind. In diesem Zusammenhang ist zu erläutern, daß Niederschlags-
verteilung und -höhe abhängig sind von Meeresfarne und Meeres-
nihe. 
Das Zusammenwirken der Faktoren Winde und Relief kann am Beispiel 
der deutschen Mittelgebir ge veranschaulicht werden. Die Wirkung 
der regenbringenden Westwinde ist ebenfalls am Relief zu 
verdeutlichen. Dabei sollen die in der Westwinddrift wandernden 
Tiefdruckgebiete nur deskriptiv vorgestellt werden. Der Gegensatz 
zwischen Luv- und Leeseite eines Gebirges zeigt eich am besten 
anhand geeigneter Niederschlagskarten und entsprechender West-
ost-Profile. 
Abschließend werden die wichtigsten Vegetationsformetionan der 
oemißigten Zonen - so11J11ergrüner Laubwald und winterkalte Steppen -
vorgestellt, ihre Merkmale beschrieben und ihre Verbreitung auf-
gezeigt. Das Jahreszeitenklima des solllllergrünen Laubwaldes läßt 
sich über die Beschreibung des Vegetationszyklus (Blüte, Blatt-
austrieb, Laubfall, Winterkilteruhe) gut veranschaulichen. 



!rdkunde 7 Gymnasium 

1.4 Die gemäpigten Zonen - klimatische Gunatrlume 
Zeitvorschlag: 3 Std. 

Bei der Vegetation der Steppe sind die an die wachstumahe111111enden 
Faktoren Kilte und Trockenheit angepapten Pfanzenarten wie Griaer 
und Zwiebelpflanzen mit ihren kurzen Vegetationsphasen zu erwäh-
nen. 
Im AnschluP an diese Unterrichtseinheit können zur Intensivierung 
das Humanbezugs die Fallstudien 3.4 "Funktionswandel des Waldes 
im Heimatraum" und/oder 3.5: "Bodenzerstörung in den Great 
Plaina" behandelt werden. 

Medien 
- Atlas: Erde - Klima: potentielle natürliche Vegetation; reale 

Vegetation/Landnutzung 
- Dias: Landschaftsgürtel der Erde: GemlPigte Zone 

Kooperationshinweise 
Biologie Klsasenstufe 5/ 6: Pflanzenkunde 
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Brdkunde 7 Gyanasiua 

1.5 Oie kalten Zonen - kli.Jlatische Ungunsträuae 
Zeitvorachlag: 2 Std. 

Lernziele fachliche Grundbearif fe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die kalten Klimazonen an der Karte 

zeigen kannen, 

- die kalte Kliaazone der Nordhalb-
kugel in Taiga, Tundra und Siswüate 
untergliedern können, 

- das boreale Nadelwaldklima, Tundren-
klima und Biswüatenklima erläutern 
und gegeneindander abgrenzen können, 

- die Vegetation von Taiga und Tundra 
in Abhingigkeit von der Wachstumszeit 
beschreiben können. 

Didaktisch-aethodische Hinweise 

Vegetationsperiode 
borealer Nadelwald 
Taiga 
Tundra 
Biawüate 
Dauerfroatboden 
Polarzone 

Der Einstieg in die Unterrichtseinheit ist über eine Wiederholung 
der Lebenabedingungen in der kalten Zone aowie eine Anknüpfung an 
Porschungareisen in die Polargebiete aöglich (vgl. Lehrplan 
IG.asaenstufe 6, LT l) . 
Anhand der vergleichenden Betrachtung dreier Kliaadiagramme aus 
der !isregion, der Tundra und der Taiga ist dem Schüler zu 
verdeutlichen, daß es in der kalten Zone besonders hinsichtlich 
der Temperatur große Unterschiede gibt, wodurch es zur Ausbildung 
verschiedener Klima- und Vegetationszonen kollllllt. 
Bei der Abgrenzung von Tundra und Taiga ist für die Schülerinnen 
und Schüler die Information hilfreich, daß BaU111wachstU11 erst ab 
einer Wachstuaszeit von 100 Tagen aöglich ist. Zur Beschreibung 
der Vegetation von Tundra und Taiga sollte geeignetes Bildlllate-
rial herangezogen werden. 
Abschließend sollte herausgestellt werden, daß Tundra und Taiga 
auf der Südhalbkugel fehlen. 
Im Anschluß an diese Unterrichtaeinheit kann zur Intenaivierung 
de• Humanbezug• die Fallstudie 3.6: "Raumerachließung in der 
kalt-gemi~igten Zone" behandelt werden. 
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Erdkunde 7 Gymnasiua 

1.5 Die kalten Zonen - klimatische Ungunstriume 
Zeitvorschlag: 2 Std. 

Medien 
- Atlas: Erde: Rliaa, reale Vegetation/Landnutzung; potentielle 

natürliche Vegetation 
- Film: Rliaatypen in Europa 
- Dias: Landschaftsgürtel der Brde: 

XI: Borealer Nadelwaldgürtel 
XII: Tundrengürtel u. Polarkappe 
Landschaftsgürtel der Erde G: Ralte Zone 

Rooparationshinweiss 
Biologie Xlassenstuten 5/6: Pflanzenkunde 

Exkurs 
Aktuelle Forschungen in der Antarktis 
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Erdkunde 7 Gyimasiua 

1.6 Höhanstufen des Klimas und dar Vegetation 
Zeitvorschlag: 1 Std. 

Lernziele f achlicbe Grundbegriffe 

Dia Schülerinnen und Schüler sollen 
- die kliaatischen Höhenstufen aa Bei-

spiel der tropischen Anden beschrei-
ben und erkllren können, 

- die Höhenstufen der Vegetation nennen 
und beschreiben können, 

- die vertikale Gliederung eines tropi-
schen Hochgebirges und die horizontale 
Gliederllllg voa lquator zu den Polen 
bin vergleichen und entsprechend zu-
ordnen können. 

Didaktisch-aethodische Hinweise 

kliaatiscbe Höhenstufen 
Vegetationsstufen 
Tierra caliente 
Tierra te11plada 
Tierra fria 
Tierra helada 

Die Abbingigkait des Klimas von der Höhe wird „ Beispiel dar 
tropischen Anden erarbeitet, da hier alle kliaatischen Höhen-
stufen vorbanden sind. Die spanischen Fachbegriffe (tierra-
caliente etc.) können durch die deutschen Obersetzungen arginzt 
warden. 
Wichtig ist es, die Parallelitit der vertikalen Kliaazonan ait 
den horizontalen Kliaszonen (von lquator zu den Polen) zu ver-
deutlichen. Dies bietet au~erdea die Möglichkeit einer globalen 
Wiederholung dar behandelten IO.iaa- und Vegetationszonen. 
Hit der Zuordnung charakteristischer landwirtschaftlicher 
Nutzpflanzen zu den einzelnen Höhenstufen kann die Stunde abge-
schlossen werden. 

Medien 
- Atlas: Erde: Klima; potentielle natürliche Vegetation; reale 

Vegetation/Landnutzung 
Südamerika: Klima; Wirtschaft 

- Dias: Röhenstufen der Tropen 

Kooperationshinweise 
Biologie Klassenstufe 5/6; Pflanzenkunde 

Exkurs 
- Höhenstufen der Alpen 
- Höhenstufen in Zentralafrika 
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!rdkunde 7 GyanesiWD 

Leitthema 2: Das Antlitz der Erde verändert sich 

Grobziel: Kenntnis der gestaltbildenden Krifte und Formen der 
Erdoberf llche 

Im Leittheaa 2 der Klasse 7 sollen den SchQlerinnen und 
SchQlern grundlegende Kenntnisse über den Aufbau der 
Erde und die gestaltbildenden Krlfte dar Erdkruste 
vermittelt werden. Endogene und exogene Krlfte werden 
als verursachende Faktoren dargestellt und die entspre-
chenden morphologischen Formen erklirend beschrieben. 

Der Humanbezug soll besonders dort hergestellt werden, 
wo der Mensch durch die Auswirkungen dieser Kräfte 
unmittelbar betroffen ist. 

Zeitvorschlag: 9 - 10 Stunden 
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Brdkunde 1 Gyanaaium 

2. Daa Antlitz der Erde verändert aich 

Grobziel: Kenntnia der gestaltbildenden Kräfte und Formen der 
Brdoberfliche 
Zeitvorachlag: 9 - 10 Std. 

2.1 Der Schalenbeu der Erde 
Zeitvorschlag: 1 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnan und Schüler sollen 

- den Aufbau dea Erdkörpers kennen 
und beschreiben können, 

- Phaaen der Bntatehung des Erd-
k6rpers kennen. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Schalenbau 
Erdkruste 
Baaaltschicht (Sial) 
Granitschicht (Sima) 
Erdmantel 
Brdkern 

Durch die einleitende Behandlung des Aufbaus des Erdkörpers aoll 
daa Schüler das Verständnis komplizierterer Sachverhalte der 
nachfolgenden Lerninhalte erleichtert warden. 

Zur Varanachaulichung des Schalenbaus eignet sich besonders die 
Darstellung eines Brdaektors. Durch einfache Vergleiche (Hühner-
ei) können den Schülern und Schülerinnen die vorgestellten Sach-
verhalte verdeutlicht werden. 

Bei der Beschreibung der einzelnen Schalenteile soll dem Schüler/ 
der Schülerin in groben Zügen die Entstehung der Erde erklärt 
werden. All Bnde der Unterrichtsstunde soll die Erkenntnis stehen, 
da~ die äu~erate Schale der Brdkruste nicht einheitlich aus-
geprigt iat und sehr vielfältigen Krätten (von innen und von 
au~en) ausgesetzt ist. 

Medien 
- Atlaa: Schalenbau der Erde; 

Schnitt durch die Erde am Aquator 
- Film/Video: Die Entstehung der Brde 

Bxkura 
- Bntwicklungsgeschichte der Erde 
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Erdkunde 7 Gymnasiua 

2.2 Die Dynaaik der Erdkruste 
Zeitvorschlag: 2 Std. 

Lernziele fachliche Grundbearif fe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- den boizontalen Aufbau der Erdkruste 
(in Platten) beschreiben und erklä-
ren können, 

- die Bewegungsvorginge in der Erd-
kruste in ihrer Entstehung erklären 
können, 

- Bewegungsvorginge und von ihnen ver-
ursachte Formen ia Bereich der Platten-
grenzen lokalis ieren können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Platten 
Plattentektonik 
Urkontinent 
Kontinentaldrift 
Konvektionsströme 
Faltengebirge 
Tiefseegraben 
Mittelozeanischer 
Rücken 

Nach der Erarbeitung notwendiger Grundkenntnisse in der voran-
gehenden Unterrichtseinheit wird die besondere Aufaerkaaakeit der 
Schüler jetzt auf die Erdkruste , ihren Aufbau und in ihr ablau-
fende Bewegungen gelenkt. 
Folgende theaatiache Differenzierung bietet sich an: 
- die Bntatehung der Kontinente (didaktisch reduziert auf die 

Kontinente Afrika und Südaaerika) und die Kontinentaldrift , 
- die Theorie der Plattentektonik; die Bewegung der Platten; die 

Plattengrenzen. 
Ua dea Schüler/der Schülerin einen Eindruck vom AusmeP der 
Kruatenbewegungen zu veraitteln, empfiehlt sieb der Einstieg über 
die Daratellung dea Urkontinents, aus dem dann ia Ver lauf der 
Erdgeschichte die heutigen Kontinente entstanden sind. Besondere 
Beachtung sollten dabei die Kontinente Afrika und Südamerika 
erfahren. 
Zur Darstellung der Theorie der Plattentektonik stehen Buch- und 
Atlaakarten zur Verfügung. Darüber hinaus sollte mit weiteren 
Medien (Filme, Folien) ein hohes MaP an Anschaulichkeit 
angestrebt werden. 
Auf die Bedeutung der aittelozeanischen Rücken bei der Erklärung 
der Theorie kann hingewiesen werden. 

Medien 
- Atlas: Erde - physische Obersicht 

Plattentektonik 
- Film: Kontinentalverschiebung 

Island und die Plattentektonik 
- Dies: Von der Kontinentalverschiebung zur Plattentektonik 

Exkurs 
Theorien zur Brklirung der Krustenbewegungen 
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Brdkunde 7 Gyana•iua 

2.3 Endogene !Cräfte und ihre Foraen 
2.3.1 Vulkani•aus und vulkanischer Pormenschatz 

Zeitvor•chlag: 3 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Dia Schülerinnen und Schüler sollen 
- vulkani•che Br•cheinungsformen 

be•chreiben und ihre Entstehung 
erklären k6nnen, 

- die weltweite Verbreitung der 
Vulkane kennen und erklären können, 

- Auswirkungen des Vulkanismus auf 
Mensch und Raum darlegen können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Vulkaniemus 
Vulkan 
Magma 
Hagmaherd 
Schlot 
ltrater 
Lava 
Tuff 
Schichtvulk•n 
Schildvulkan 
Haar 

Vorbemerkung: Alternativ zua Vulkanismus kann das Tbeaa 
"Brdbeben" behandelt werden. 

Der Sinstieg in diese Theaatik kann über die Schilderung eines 
Vulkanausbruchs erfolgen. Anschlie~end werden die verschiedenen 
Vulkantypen beschrieben und ihre Entstehung erklirt. Zum besseren 
Verstlndnis der vulkanischen Brscheinungsformen eapfiehlt sieb 
ein verstärkter Mcdioneinsatz (Filae, Schulfernsehen, Dias, 
Photos). 
Anknüpfend an die "Dynamik der Brdkruste" (vgl. LT 2.2) wird die 
weltweite Verbreitung der Vulkane erarbeitet. Die Unterrichts-
reihe schlie~t ait den Auswirkungen des Vulkanisaus auf Mensch 
und Raua. 
Die Behandlung dieses Themas kann häutig aus aktuelle• Anla~ 
stattfinden. Die verheerenden Folgen des Vulkanismus sollten dann 
aus der Presse zusammengetragen werden. 

Medien 
- Atlas: Brde - Tektonik/Vulkanismus 

Laachar See - Vulkanregion/Nutzungskonflikt 
Golf von Neapel - Leben am Vulkan 

- Schulfernsehen Weltkunde: Vulkanismus 
Schulfernsehen (Bit) 88/89: Vulkanisaus in Süditalien 

- Pila: Italienische Vulkane 
(weitere Medien, s. Medienkatalog) 

Exkurs 
- Poatvulkanische Erscheinungsformen 
- Vulkanische Brscheinungsforaen in Deutschland 

Berichte über historische Vulka.nausbrüche 
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Erdkunde 7 GYlftnasiWD 

2.3 Endogene Krifte und ihre Formen 
2.3.2 Brdbeben 

Zeitvorschlag: 2 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Entstehung und Verbreitung von 

Erdbeben in Abhängigkeit von den 
Krustenbewegungen erkliren können, 

- die Auswirkungen von Erdbeben auf 
Raum und Mensch beschreiben können, 

- Methoden moderner Erdbebenvorhersage 
erläutern können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Erdbeben 
Land-/Seebeben 
Erdbebenwellen 
Erdbebenwarte 
Seismograph 
Seis11ogramm 
Richterskala 
Erdbebenvorhersage 

Vorbe11erkung: Alternativ zu den Erdbeben kann der Vulkanismus 
behandelt werden. 

Die inhaltliche Differenzierung des Themas kann nach 
thematiachen Schwerpunkten erfolgen: 
- die Entstehung und Verbreitung von Erdbeben, 
- die Auswirkungen von Erdbeben auf Raum und Mensch. 

zwei 

Als Einstieg in die Unterrichtseinheit, die durch die 
vorangehenden Themen "Schalenbau der Erde" und "Dynamik der Erd-
kruste" schon vorbereitet wurde, empfiehlt sich die Verwendung 
aktueller Berichte. 
Die Entstehung und Verbreitung der Erdbeben läßt sich, zurück-
greifend auf die Darstellung des Aufbaus der Erdkruste in Platten 
und deren Bewegungsmechanismen, relativ leicht erarbeiten. 
Bei der Behandlung der Auswirkungen von Erdbeben sollten die 
Schülerinnen und Schüler auf die Möglichkeiten von Schutzmaß-
nahmen in ardbebengefährdeten Gebieten hingewiesen werden; dabei 
sollte die Begrenztheit solcher Maßnahmen herausgestellt werden. 

Medien 
- Atlas: Erde - Tektonik/Erdbeben 
- Schulfernsehen Weltkunde: Erdbeben 
- Film: Erdbebenrisiko in Kalifornien 

Exkurs 
Historische Erdbeben in der Literatur (z.B. H.v. Kleist, Das 
Erdbeben in Chili, u.a.) 
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Erdkunde 7 GY111naaiuai 

2.• Bxogene Kräfte und ihre Foraen 
l .•. l Die Arbeit des fließenden Wassers und der fluviatile 

Por•enachatz (II 
Zeitvorschlag: ' Std. 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- Flüsse in Laufabschnitte einteilen 

können, 

- die Tltigksit des fließenden Wassers 
in den einzelnen Laufabschnitten be-
schreiben können, 

- erkennen, von welchen Faktoren die 
Tltigkeit des fließenden Wassers 
abhingig ist 

- verschiedene Talf ormen den entspre-
chenden Laufabschnitten zuordnen 
können. 

Didaktisch-•ethodische Hinweise 

fachliche Grundbegriffe 

Oberlauf 
Mittellaut 
Unterlauf 
Broaion 
Transport 
Akkumulation 
Geröll 
Kies 
Sand 
Gefllle 
Fließgeschwindigkeit 
Getillakurve 

Vorbemerkung: Alternativ dazu kann die Arbeit des Biae1 und der 
glaziale Pormenschatz behandelt werden. 

Die Unterrichtaeinheit hat drei theaatiache Schwerpunkte: 
1. Wasser zeratört, transportiert und baut auf. 
2. Das fließende Wasser schafft verschiedene Talforaen. 
3. Mlanderbildung. 

Ausgebend vom Beispiel eines bekannten Flusse• oder Baches aus 
der niheren Umgebung der Schülerinnen und Schüler kann die zer-
störende und aufbauende Arbeit des fließenden Waaaers allgemein 
nach Einteilung des Flusses in verschiedene Laufabschnitte sowie 
speziell fßr die einzelnen Abschnitte erarbeitet werden. 
Beobachtungen an neu angelegten Straßenböachungen wlhrend eines 
Unterrichtagangs können den Schülerinnen und Schülern ebenfalls • 
verdeutlichen, welche Arbeit das fließende Wasser leiatet. Diese 
vorginge laaaen sich auch durch Bxperi•ente mit einfachen Mitteln 
veranschaulichen. 
Hier gewonnene Erkenntnisse können auf die Arbeit dea fließenden 
Waasers in Blchen und Flüssen übertragen werden. 

Ba bietet aich an, die Gefällskurve eines Flusses von der Quelle 
bis zur Mündung •it den verschiedenen Laufabschnitten zu zeichnen 
und . den Weg eines Gesteinsbrockens, der sich i• Oberlauf des 
Pluaaes aus de• Untergrund löst und durch das fließende Wasser 
bearbeitet wird, zu verfolgen. Dabei kann die Veränderung des 
aitgeführten Materials in Abhängigkeit von Gefille/Pließgeschwin-
digkeit, Waaaermenge, Beschaffenheit des Untergrunds und aitge-
führtea Material herausgestellt werden. 
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2.• 
2.4.1 

Medien 

Bxogene Jträf te und ihre Formen 
Die Arbeit des flie~enden Wasaere und der fluviatile 
Formenacbatz (II 
Zeitvorschlag: ' Std. 

- Dias: Fluviatile Formen 
Abtragung und Auftragung 

- Transparente: Fluviatil•• Tal 
- SXperimente zur Arbeit des flie~enden Wassers (vgl. Themenheft 

"Experimente•, Praxis Geographie, Heft 1, 1983) 

Exkurs 
- Gefillakurve der Saar bzw. des Rheins 
- Heaaungen zur Plie~geachwindigkeit und Transportkraft des Waa-

••r• 
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Erdkunde 7 Gyanaaiwa 

Exogene !trifte und ihre Formen :2 ·' :2.' .l Die Arbeit des fließenden Wassers und der fluviatile 
For•enacbetz III) 
Zeitvorscblag: 4 Std. 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- verschiedene Talformen beschreiben 

und ihre Kntstehung erklären können, 

- Talfor11en den jeweiligen Flußab-
schni tten zuordnen können, 

- den Verlauf eines mäandrierenden 
Plusaes (am Beiapiel von Saar und 
Moael) beschreiben können, 

- die Entstehung eines Mäanders er-
kllren können. 

pidaktisch-•ethodische Hinweise 

fachliche Grundbegriffe 

ltlamm 
lterbtal 
Sohlental 
Huldental 
Seitenerosion 
Tiefenerosion 
Hiander 
Prallhang 
Gleithang 

Ausgehend von fotographischen Abbildungen kann das Aussehen der 
verschiedenen Talformen durch die Schülerinnen und Schüler 
beschrieben und eine Querschnittsskizze angefertigt werden. 
Danach wird die Frage geklärt, welche Arbeit das fließende Wasser 
geleistet haben muß, UJll diese Talformen entstehen zu lassen. 
Die fachlichen Grundbegriffe Erosion und Akkwaulation werden in 
diesem Zusammenhang differenziert (Seiten- und Tiefenerosion) und 
vertieft. 
Didaktische Reduzierung: 
Die Auswahl beacbrinkt sieb bewußt auf Talfor11en unserer ltlima-
zone, da hier die Möglichkeit einer originalen Begegnung beateht 
und genutzt werden sollte. Talformen anderer bereits beaprochener 
ltlimazonen bleiben unberücksichtigt oder können im Exkurs behan-
delt werden. 
Den meisten Schülerinnen und Schülern iat die Saarschleif e oder 
das mittlere Moseltal mit den zahlreichen Flußwindungen bakarmt. 
Aufbauend auf die eigene Anschauung und anhand von ltarten kann 
der Verlauf der Saar an der Saarschleife bzw. der Mosel zwiachen 
Trier und Cochem beschrieben und der Begriff dea Miandera 
eingeführt werden. 
Mit Hilfe einer entsprechenden Skizze werden die Arbeit des 
fließenden Waasera i• Mäander erarbeitet und die Bntstehung des 
Prall- und Gleithanges erläutert. 

Medien 
- Handkarte des Saarlandes 
- Dias: Fluviatil• Formen, Talbildung u.a. 
- Tianaparente: rlußlandachaften 

Bxkurs 
- Nutzungsaöglichkeiten von Prall- und Gleithang 
- Bntatehung eines Ualaufberges 
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2.4 Bxogane !trifte und ihre Foraen 
2.4.2 Dia Arbeit des Bises und der glaziale Foraenachatz (I) 

Ze1tvorachlag: 9/10 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Oie Schülerinnen und Schüler sollen 

- Gebiete ait glazialem Formenschatz 
in Mitteleuropa nennen und zeigen 
können, 

- typiache Glazialformen im Hochge-
birge nennen und erkliren können, 

- die Abfolge der Eiszeiten in den 
Alpen kennen. 

Oidaktisch-mathodiache Hinweise 

Vorbemerkung: 

Biazeitan (Gilnz, 
Mindal, Ri~, Würm) 
Gletscher 
Nährgebiet 
Zehrgebiet 
Firn 
Schneegrenze 
Morinen (weitere Diffe-
renzierung möglich) 
Gletacherapalta 
Gletacherzunge 
Gaachiaba 
Gletscharachliff 
ltar 
Trogtal 

Alternativ zu diese• Theaa kann auch da• Thaaa •oia Arbeit des 
flie~anden Wasser• und der fluviatile Foraenachatz• behandelt 
werden. 
Oie Behandlung des Tbeaas kann in folgenden Schritten 
durchgeführt werden: 
Nach einer Binfiihrung ZUJI Thema Eiazeit und Ausaa~ der 
Vergletscherung in Mitteleuropa werden die Gebiete lokalisiert, 
in denen wir heute glaziale Formen finden: 
l. Oie Alpen als ein Beispiel für glazialen Formenachatz im 

Hochgebirge, 
2. Das norddeutache Tiefland als Beispiel für glazialen 

Formenachatz einer Inlandvereisung. 
Am Beispiel der Alpen werden vor allem die rezenten Formen 
dargestellt: 
- die heutigen Hochgebirgsgletscher in ihrer Entatehung, ihrer 

Phyaiognomie und ihrer Bedeutung als landschaftsprigende 
!trifte, 

- die Formen, die bereits in der Eiszeit entstanden aind. 

Medien 
- Atlaa: Biszeitforaen 

Weichael-/Würaeiszeit 
Mitteleuropa - Geologie 

- Diaa: Der Gletscher 

Bxkurs 

Gletacher und Spuren der Eiszeit 
Morpholog. Erscheinungen in eine• Alpental 

- Ablauf der Biazeiten und periglaziale Formen 
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Brdkunde 7 G}'11nasium 

2.4 Exogene !trifte und ihre P'oraen 
:2. 4. 2 Die Arbeit des Bises und der glaziale P'onnenacbatz .(II) 

Zeitvorachlag: 4 Std. 

Lernziele fachliche Grundbearifte 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- den Pormenscbatz dar glazialen Serie 

und die riumliche Anordnung ihrer 
Landformen in Deutschland erläutern 
können, 

- den Verlauf der Uratromtäler be-
achreiben können, 

- den ZuaU1J1enhang zwischen Glazial-
foraen und landwirtacbaf tlicher 
Nutzung erkliren können. 

pidaktiach-•ethodiache Hinweise 

Inlandverei1ung 
glaziale Serie 
Sander 
Schotterflichen 
Urstromtal 
Zungenbeckenaea 
Rinnensee 
Findling 
Löll 

Bei der Behandlung des glazialen P'oraenscbatzaa i• Hochgebirge 
ateht der rezente Formenschatz im Vordergrund: Aa Beispiel der 
Alpen wird gezeigt, wie heute noch Glazialforaen entatehan oder 
wia sich Glazialformen ia Laufe der Zeit gebildet haben . 
Bei der Behandlung der glazialen Serie aa Beispiel das Nord-
deutschen Tieflande• aollen folgende Schwerpunkte gesetzt werden: 
- Die Landschaften dea Norddeutachen Tieflandes aind glaziale 

Grol1for11en; ein Vergleich llit den entsprechenden P'or•en i• 
Hochgebirge bietet sich an. 

- Daa Gewisaernetz und die Böden des Norddeutschen Tieflandes 
sind wesentlich von der Biszeit geprlgt . 

- Die P'oraen der glazialen Serie bieten unterschiedliche 
Möglichkeiten der landwirtschaftlichen Nutzung. 

- Dia Bedeutung dar durch die Biszeit gaprigten Börde als 
landwirtschaftliche Gunstzone sollte herausgestellt werden. 

Neben der Veranschaulichung mit Hilfe von Landachaftsbildern 
aollte vor allem die Arbeit mit Karten im Vordergrund stehen. 

Medien 
- Atlas: liszeitformen 

Veicbsel-/Würaeiszeit 
Mitteleuropa - Geologie 

- Diaa: Der Gletscher 

Bxkura 

Gletscher und Spuren der Biazeit 
Korpbolog. Bracbeinungen in eine• Alpental 

- We~che Spuren bat die Biazeit in unserer Heimat hinterlaaaen? 
- Küatenforaen der südlichen Ostsee 
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Leitthema 3: Raumerachlie~ung - Raumnutzung - Raumbelastung: Ein-
griffe des Menschen in den Naturhaushalt 

Grobziel: Einsicht in die Folgen menschlicher Eingriffe in den 
Naturhaushalt 

Ia Leitthema 3 der Klasse 7 werden unterschiedliche 
Polgen menschlicher Eingriffe in den Naturhaushalt 
anhand ausgawlhltar Fallbeispiele aus verschiedenen 
Kliaazonen verdeutlicht. Dabei eollen die Schülerinnen 
und Schüler die Problematik sogenannter Inwertaetzungs-
prozeaae erkennen und unter ökonomischen und ökologi-
schen Aspekten betrachten. 

Kooperationahinweiae 

Das Fallbeispiel 3.1 (Die Brschlie~ung Alllazoniena) ist obligato-
risch. Von den übrigen Fallbeispielen sind zwei nach eigener Wahl 
zu behandeln. 

Die einzelnen Unterrichtseinheiten dieses Leitthemas können auch 
in Verbindung ait den entsprechenden Lerninhalten des Leittheaaa 
l behandelt werden (vgl. s. 18). 

Zeitvorschlag: 13 - 15 Stunden 
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Brdkunde 7 GyianasiUlll 

3. Rauaerschließung - Raumnutzung - Rawabelaatung: 
Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt 

Grobziel: Binaicht in die Folgen aenschlicher Bingriffe in den 
Naturhaushalt 
Zeitvorschlag: 13 - 15 Std. 

3.1 Rauaerschließung ia tropischen Regenwald : das Allazonas-
projekt (I) 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- Amazonien abgrenzen und den Natur-

raum beachraiben können, 

- Gründe und Ziele für die Erschließung 
AJilazonians darlegen können, 

- daa Transaaazonikaprojekt erläutern 
können, 

- die Agrarkolonisation erläutern und 
weitere Projekte beschreiben können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Amazonaatiefland 
Tranaamazonika 
Bockaprungtechnik 
Traaaa 
Agrarkolonisation 
Kolonisationsprograaa 

Al• Einstieg in die Unterrichtseinheit bietet sich eine 
Wiederholung der zu diese• Theaa relevanten Kenntnisse über die 
Naturfaktoren Kliaa und Vegetation an . 
Theaatiache Schwerpunkte: 
- Abgrenzung Alllazoniens, Beschreibung dea Naturraume•, Bede utung 

Amazoniens für Brasilien 
- Das Transamazonika-Projekt: Gründe, Ziele und Verlauf der Br-

achließung - Planung und Wirklichkeit 
- Die Agrarkolonisation, Nachfolgeprojekte 

Mit Hilfe von Atlaskarten erhalten die Schülerinnen und Schüler 
eine Voratellung von der Dimension des Untersuchungsgebietes 
(größtes zusammenhängendes Regenwaldgebiet der Erde, wasser-
reichstes Plußaystem der Brde). Abgrenzungakriteriua sollte die 
Verbreitung dea tropischen Regenwaldes sein . Aus der Darstellung 
der Bedeutung des Allazonastieflandes ergeben sich die Hauptziele 
der Regie rung , ein solches Projekt durchzuführen. S e in Verlauf , 
vor allea s e ine zerstörerische Brschließungstechnik und das 
Scheitern des Gesaatprojektes sind herauszuatellen. 
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Erdkunde 7 Gyanaaiua 

3.1 Rauaerschlie~ung im tropischen Regenwald: das ABazonas-
projekt (II 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Medien 
- Atlas: Sßdamerika - phys. Obersicht; Klima, Wirtschaft 

Brasilien - Rohstofferschlie~ung/Eingriff in den tropi-
schen Regenwald/Agrarkolonisation 

- Dias: Alllazonaagebiet - Naturraum und traditionslle Wirtschafts-
formen 

- Stra~enbau 
- wir tschaftl. Inwertsetzung 

Kooperationshinweise 
- Biologie, Klassenstufen 5/6: Pflanzenkunde 

Exkurs 
- Brschlie~ungaprojekte 

Regenwaldes 
in anderen Regionen de• 
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Erdkunde 7 Gyanasiwn 

3.1 Rauaerscbliejlung im tropischen Regenwald: das Alllazonaa-
projekt (III 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die wichtigsten Probleme und Ge-

f ehren , die mit der Zerstörung des 
tropiachen Regenwaldes verbunden 
sind, kennen und begründen können, 

- Möglichkeiten einer angepajlten 
Nutzung aufzeigen können, 

- Kapnahmen zur Belastungsreduktion 
erllutern können. 

Didaktiach-•ethodische Hinweise 

Theaatiache Schwerpunkte: 

Okoayatea (vereinfacht) 
Prialrwald 
Sekundlrwald 
Bodenzeratl>rung 
"sanfte" Nutzung 
selektive Holzwirtschaft 
Holzzuchtplantage 

- die Getlhrdung des tropischen Regenwaldes und ihre Folgen 
- Möglichkeiten einer angepapten Nutzung - Mallnehlllen zur Bela-

stungsreduktion 

Die Zeratörung dea tropischen Regenwalde• soll - losgelöst voa 
?allbeiapiel Alllezonien - in ihren Auswirkungen auf Pflanzen. 
Tiere, Boden und Klima dargestellt werden. Dabei ist besonders zu 
verdautlichen, dap ait den tropischen Wildern die Lebensgrundlage 
vieler Naturvölker zerstört wird. Abacbliepend aoll auf die 
globalen Auswirkungen der Zerstörung hingewiesen werden. 

Die Ml>glichkeit einer angepapten Nutzung sowie Hepnahllen zur 
Belastungsreduktion können auch an Beispielen aua anderen Ver-
breitungsgebieten des tropischen Regenwalde• veranschaulicht 
werden. 

Medien 
- Atlaa: Südamerika - phys. Obersicht; Kliaa, Wirtacbaft 

Braailien - Rohstof ferschlie~ung/Bingritt in den tropi-
schen Regenweld/Agrarkoloniaetion 

- Dias: Alllezonasgebiet - Naturraum und traditionelle Wirtschafts-
formen 

- Strallenbau 
- wirtschaftl. Inwertaetzung 

~ooperationahinweise 
- Biologie , Klassenstufen 5/6: Pflanzenli:unde 

Bxkura 
- Bodenzeratl>rung in anderen Regionen dea tropiachen Regenwaldes 



Erdkunde 7 GymnasiWl 

3.l Kallllllutzung und Raumbelastung in Tockengebieten: Der 
AaauanstaudUJI 
Zeitvorschlag: 3 Std. 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Topographie und Hydrographie 

des Nil• in ihren wesentlichen 
Zügen kennen und beschreiben 
können, 

- Gründe für den Bau dea Assuanstau-
da111111ea darlegen können, 

- die Folgen der Raumnutzung in ariden 
Gebieten am Beispiel des Aasuanstau-
daJDJDes erllutern können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

fachliche Grundbegriffe 

l"re11dlingsstrom 
Wasserfllhrung 
Nilachwelle 
Bewisserung 
Bewisserungaf eldbau 
Neulanderachliepunq 
Agrarreform 
Bevölkerungsexplosion 
Vernässung 
Versalzung 

Hit Hilfe von Atlaskarten oder entsprechenden Satellitenaufnahmen 
sollten die Schüler zunlchst den Verlauf des Nil• topographisch 
beschreiben und einen GröPenverqleich zu bereits bekannten 
Plü11en (z.B. Saar, Rhein) herstellen. Ba empfiehlt sich , den Nil 
und die von ihll durchflossenen Linder in einer Skizze festzu-
halten. 
Die unterschiedliche jahreszeitliche Wasserführung kann anhand 
einer Graphik beschrieben werden, die Ursache der "Nilschwelle" 
aup erkllrt werden, wobei auf Kenntnisse aus de• Leitthema 1 
zurückgegriffen wird. Als ausschlaggebende Gründe für den Bau des 
Asauanatauda111111es sollten die Bevölkerungsexplosion und die 
begrenzte landwirtschaftliche Nutzfliche herausgestellt werden. 

Die Vor- und Nachteile des Staudammes sollten erliutert und in 
einer vergleichenden Gegenüberstellung kritisch bewertet werden, 
wobei auf die traditionellen und modernen Bawisaerungsmethoden 
und deren Polgen eingegangen werden mup. 

Medien 
- Atlas: Afrika - phys. Obersicht: Kliaa/Landwirtachaft 

- nordl. Teil; nördl. Teil-Wirtschaft 
- l'ila: Der Ausauanhochda11111 u.nd seine Folgen 
- Schulfernsehen BK 86/89: Eingriffe in den Naturhaushalt: 

z.B.: Aasuan - Der Hochdaaa 
Assuan - Der Nil 

- Video: Gropprojekte/Kleinprojekte aa Beispiel von Asauan 

Kooperationahinweisa 
- Geschichte: Klassenstufe 7, Agypten, Hochkultur aa Nil 

Exkurs 
- Bewlsserungsmethodan in verschiedenen Kliaaregionen 
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Brdkunde 7 Gymnasium 

3.3 Waldraubbau und seine Folgen ia Mittalaeerraua 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Dia Schülerinnen und Schüler sollen 
- Gründe für den Waldraubbau im 

Mittelmeerraum nennen können, 

- die durch den Raubbau bedingten 
Verlnderungen beschreiben und die 
Folgen aufzeigen können, 

- Karsterscheinungen beschreiben und 
erkllren können, 

- die Wiederaufforstung und die Hang-
tarrassierung sls Ma~nahllen zur Be-
las tungsraduktion nennen können. 

Oidaktisch-aethodische Hinweise 

Waldraubbau 
Bodenabtragung/-erosion 
Macchia 
Sakundlrvegetation 
Karst/Verkarstung 
Dolinen 
Poljen 
Karstqualle 
Aufforstung 
Rangterrassiarung 

Da eine eindeutige Abgrenzung des Mittelaeerrauaes schwierig ist, 
sollte sich die topographische Binordnung auf den Küstensaua des 
Mittelaeeres beschrlnken. 
Als Binstieg in das Thema bietet sich die Wiederholung des 
Mittelaaerkliaaa (anhand von Kliaadiagraamen) an. Oie Behandlung 
das Kliaas ist sehr wichtig, da die Folgen der aenschlichen 
Eingriffe gerade in diese• Raua durch die speziellen klimatischen 
Bedingungen derart gravierend geworden sind. 
Den Schülerinnen und Schülern soll verdeutlicht werden, da~ die 
Bingriffe des Menschen in diesem Raua relativ früh erfolgten, 
denn alle Kulturvölker haben Waldraubbau aua den unterschiedlich-
aten Gründen betrieben. Viele Bemühungen, die Folgen des Wald-
raubbaus zu reduzieren, sind bisher nur bedingt erfolgreich ge-
wesen. 

Medien 
- Atlaa: Buropa - phys. Obersicht; Klima; Landwirtschaft; 

Südwesteuropa - Wirtschaft 
- Pilm: Mittelmeerraum 

Kooperationshinweise 
- Geachichte: Klasaenatufe 7, Das römische Weltreich, Wandel der 

Mittelaeerwelt 

Bxkurs 
- Tr?piache Karatforaen 
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Erdkunde 7 G)'lanaei1111 

3., Funktionswandel des Waldes i a Hei• atralllll 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Verbreitung des Waldes im 

Saarland kennen, 

- den Wandel der Waldlandschaft am 
Beispiel des Heimatraumes er-
kennen, 

- die Bedeutung de• Waldes für den 
Menschen besondere in Ballungs-
rlumen begreifen, 

- die Gef lhrdung des Waldes er-
kennen und ihre Ursachen dar-
1 egen können, 

- Maßnahaen zua Schutz des Waldes 
nennen können . 

Oidakti1ch-aethodi1che Hinweise 

Naturlandechaf t 
Jtulturlandechaft 
Naturwald 
Forst 
Forstmonokultur 
Naturnaher Forst 
Raubbau 
Fllchenverbrauch 

Die inhaltliche Gliederung dieser Unterrichtseinheit ergibt sich 
aua der Anordnung der Lernziele. 
Ala Einstieg bieten sich aktuelle Meldungen zu• Thema Waldsterben/ 
Waldechlden sowie eine vergleichende ltarteninterpretation der 
Waldverbreitung im Heimatraum früher und heute an. 
Bine andere Binatiegsmöglichkeit ergibt eich durch die Binordnung 
des Heimatraumes in das Raster der Klima- und Vegetationszonen. 
Den Schülerinnen und Schülern muß klar werden, daß die gemißigten 
Zonen eich aufgrund ihrer Naturausstattung zu den am intensivsten 
genutzten Rlumen der Okumene entwickelt haben und daß durch die 
Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt ein starker Wandel 
der ureprllnglichen "Waldlandschaft" zur "Kulturlandschaft" 
stattgefunden hat. Hierbei können unter Bezug auf den eigenen 
Brfabrungebereich der Schülerinnen und Schüler einerseits die 
Unterschiede zwischen realer (aktueller) und potentieller natür-
licher Vegetation erkannt und andererseits der Funktionswandel 
dea Waldes im Hei•atra\111 dargestellt werden. 
Die heutige Bedeutung des Waldes und seine Funktion für Mensch 
und Raua sind allge•ein zu erörtern (z.B. Brholung, natllrlicher 
Waeeerepeicber, Staubfilter). Der Funktionswandel des Waldes 
sollte nach Möglichkeit an einem schuletandortnaben Wald verdeut-
licht werden . Ale originale Begegnung ist ein Unterrichtsgang ait 
dea Förster anzustreben. 
Abschließend wird die Gefährdung des Waldes durch verschiedene 
Verureacher / Verursachergruppen erarbeitet . KaßnabJllen zua Schutz 
des Waldes werden genannt und erläutert. 
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Brdlcunde 7 Gyanaaiwa 

3.4 Funktionawandel des Waldes ia Heimatraua 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Medien 
- Atlas: Theaatiache Karten zur realen und potentiellen natQr-

lichen Vegetation 
- Karten: Historische und aktuelle topographische Karten des 

Heimatraumes (vgl. Bezugsadreaaen: Landeavermesaungs-
U1t; Schutzgeaeinschaft Deutacher Wald) 

- Diaa: Die manipulierte Pflanzendecke I-III 

Kooperationahinweiae 
- Biologie, Klaaaenatufen 5 und 6: Pflanzenkunde 

Exkurs 
Waldschiden in der Bundesrepublik Deutschland/Europa 
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Brdkunde 7 Gyanaaiu. 

3.5 Bodanzeratörung in den Great Plain• (1) 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Dia Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Great Plain• abgrenzen und die 

Obartlichenforaen beachreiben 
können, 

- Klima und Vegetation der Great 
Plain• beschreiben können, 

- Auswirkungen dea Klimas auf die 
agrarwirtachattliche Nutzung dar-
legen können. 

Didaktiach-aethodiache Hinweise 

Nortbera 
Blizzards 
Tournados 
Kurzgraaateppe 
Trockengrenze 
Regenfeldbau 

Als Binstieg empfiehlt sich ein Bericht über die katastrophale 
Bodanzaratörung in den Great Plaina. Auazüge aus John Steinbecka 
"Früchte des Zorns• könnten eine zusitzlicha sansibiliaierung und 
Motivation der Schülerinnen und Schüler für diese Thematik 
bewirken. 
Dia inhaltliche Differenzierung erfolgt nach folgenden themati-
achan Schwerpunkten: 
- Abgrenzung der Great Plains gegenüber den PrArien und 

Beschreibung der Obarflichenformen (Überwiegend ebena odar 
leicht gewellte Plateaulandschaft , die teilweise von Canyona 
der Zuflüase dea Miaaissippi durchacbnitten iat und einzelne 
Schichttreppen aufweist) 

- Klima und Vegetation der Great Plaina 
- kliaabedingte Riaiken des Regenf eldbaua 

Bei der Behandlung des Kliaas sollte inabaaondere der Verlauf der 
Trockengrenze (98°-100° w.L.) und deren Bedeutung für die 
Landwirtschaft erarbeitet werden. Weitere wichtige ~limamerkmale 
warden aus dem Fehlen einer 0-W-Barriere und der N-S-Richtung der 
Gebirge abgeleitet (z.B. Austausch zwischen arktischen und tropi-
achen Luftmassen, Lage ia Regenschatten der Gebirgsbarriere). 

Medien 
- Atlaa: Nord- und Mittelamerika - phyaiache Obersicht/Wirtschaft/ 

Bodennutzung/Temperaturen 
USA und Kanada - Wirtschaf t/Niederachlige 
USA - Bodenaroaion/Wirbelatürme 
Brde - ~liaa 

- Film: Nordamerikaniacbe Trockengebiete 

Kooparation1hinweiaa 
Biologie, Klaaaenatufen 5/6: Pflanzenkunda 

lxkura 
USA - Land der kliaatiachen Gegensitze 
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Erdkunde 7 Gyanaaiua 

3.5 Bodenzerstörung in den Great Plaina (II) 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbeaxiffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- Ursachen, Foraen und Folgen der 

Bodenzerstörung aufzeigen können, 

- Ma~nahmen zur Bodenerhaltung 
kennen und erllutern können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Monokultur 
Oberweidung 
Bodenzeratörung 
Staubschüssel 
Badlands 
Fruchtwechselwirtschaft 
Dryf araing 
Streifenanbau 
Hangparallelea Pf lügen 
(Konturpflügen) 
Windschutzbecken 
Terrassierung 
Extensive Weidewirtacbaft 
Dauergrasland 

Den Schülerinnen und Schülern sollte zunlchst verdeutlicht wer-
den, weshalb der Weizenanbau ilu!er weiter nach Westen ausgedehnt 
wurde. Anknüpfend an die bereits erarbeiteten Naturfaktoren wer-
den Ursachen, Fonnen und Folgen dor Bodenzeretörung erarbeitet. 
Hit Hilfe verschiedener Ma~nahaen zur Bodenerhaltung soll ver-
deutlicht werden, daß durch unsachgeal~e anthropogene Eingriffe 
in den Naturhaushalt schwerwiegende ökologische Schiden hervor-
gerufen werden, die in dieser Grö~enordnung nur durch regionale 
und überregionale Planungsaaßnab&en abgebaut werden können. 

Medien 
- Atlas: Nord- und Hi ttellllllerika - physische Obersicht/Wirtschaft/ 

Bodennutzung/Temperaturen 
USA und Kanada - Wirtschaf t/Niederschlige 
USA - Bodenerosion/Wirbelstürme 
Brde - Jtlima 

- Film: Nordamerikanische Trockengebiete 

Kooperationshinweise 
Biologie, Jtlassenstufen 5/6: Pflanzenkunde 

Exkurs 
Bodenzerstörung in anderen Klimaregionen (z.B. Sudan - Sabel; 
Jtasachstan) 
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Erdkunde 7 Gymnasium 

3.6 RaW11erschliePung in der kaltgemipigten Zone: 
Oie Baikal - Aaur - Magistrale (BAM) 
Zeitvorschlag: 5 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Oie Schülerinnen und Schüler sollen 
- den Verlauf dar BAM beschreiben 

und Gründe für den Bau darlegen 
können, 

- Schwierigkeiten beim Bau der BAM 
erllutarn und Techniken zu ihrer 
Oberwindung nennen können, 

- mögliche ökologische Schäden durch 
den Bau der BAM aufzeigen können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

BAM (Baikal-Allur-
Kagistrale) 
Transsib 
Ungunstraum 
Pfahlbauweise 
Territorial• Produk-
tionskomplexe (TPK) 

Dia thematischen Schwerpunkte für diese Unterrichtseinheit 
ergeben sich aus der Anordnung der Lernziele . 
Der Binstiag in dieses Fallbeispiel kann über eine Wiederholung 
dar typischen Merkaale und der Verbreitung des bore alen Nadelwal-
des erfolgen . 
Ausgebend von den Ressourcen Sibiriens nennen die Schülerinnen 
und Schüler wirtschaftliche Gründe für die BrschliePung dieses 
Raumes und den Bau der BAM. Oie strategischen Brwlgungen der 
Sowjetunion bei• Eisenbahnbau sollten mit einbezogen werden. 
Bei der nachfolgenden Analyse der Probleme und Schwierigkeiten 
beim Bau der BAM muP die klimatische Ungunst dieses Raumes im 
Vordergrund stehen. Kit Hilfe von Klimadaten aus der BAM-Region 
werden die extremen Lebens- und Arbeitsbedingungen ve rdeutlicht . 
Die Schülerinnen und Schüler werden einsehen, daP es der sowjeti-
schen Regierung nur durch besondere Anreize gelungen ist, vor 
allem jüngere Leute in diesem Raum anzusiedeln. Die durch Planung 
zugewiesenen wirtschaftlichen Aufgaben sollten am Beispiel der 
"Territorialen Produktionskomplexe" erarbeitet werden. 
Abschliepend sollte darauf hingewiesen warden, daP bei aller 
Fortschrittseuphorie die gropräumige wirtschaftliche BrschliePung 
Sibiriens einen erheblichen Eingriff in den Naturhaushalt des 
borealen Nadelwaldes darstellt. Mögliche negative ökologische 
Auswirkungen sollten diskutiert werden (vgl. dazu: Natur, Nr. 6, 
Juni 1989, UdSSR-Spezial s. 24-51, insbes. s. 40-48). 
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Erdkunde 7 G}'lllilaaiua 

3.6 Rawnerachließung in der kaltgemißigten Zone: 

Medien 

Die Baikal - Allur - Magistrale (BAM) 
Zeitvorachlag: 5 Std. 

- Atlas: Bordasien (Sowjetunion) - Wirtachatt 
lsien - ltliaa 

- Schulfernaehen (Bk): ltliaa- und Vegetationszonen in der Sowjet-
union 
Brachließuno Sibiriens (Ek 88/89) 

- Video: Merjungri, neue Stadt in der Taiga. Entwicklung an der 
Baikal-Amur-Magiatrale. 

Bxkure 
- Bau der Tranaaib 
- Biaener2abbau in Labrador 
- Der Wald, daa •grüne Gold• Finnland• 
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Erdkunde 7 Gymnasiu• 

Leitthema 4: Umweltachutz - eine notwendige Aufgabe 

Grobziel: Einsicht in die Notwendigkeit von Umweltschutzmaßnahmen 

Im Leitthema 4 der Klasse 7 sollen die Schülerinnen und 
Schüler einsehen, daß umweltachutz eine notwendige 
Aufgabe ist. Sie sollen erkennen, daß Umweltschutz 
zugleich Lebensschutz ist. Anhand exemplarischer Bei-
spiele aus verschiedenen Themenbereichen sollen sie ein 
verantwortungsbewußtes Umweltverhalten entwickeln. 

Hinweis: 
Die einzelnen Teilaspekte diese• Leitthemas können 
unter Berücksichtigung der Lernzielintention auch im 
Rahmen eines schulstandortnehen Fallbeispiels oder 
eines f achrelevanten/f ächerübergreifenden Projektes zur 
Umwelterziehung behandelt werden. 

Zeitvorachlag: 6 - 9 Stunden 
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Erdkunde 7 Gymnasium 

4. Umweltschutz - eine notwendige Aufgabe 

Grobziel: Einsicht in die Notwendigkeit von Umweltschutzaa~nahmen 
Zeitvorschlag: 6 - 9 Std. 

4.1 Wasser- und Gewässerschutz - eine notwendige Aufgabe 
Zeitvorschlag: 2/3 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- erkennen, daß Wasser ein lebens-

notwendiges Naturgut ist, 
- Ursachen und Verursachergruppen 

der Gewässerverschmutzung und der 
Grundwasserbelastung nennen 
können, 

- begreifen, da~ Wasser- und Gewisser-
schutzaaßnahmen unerläßlich sind, 

- verschiedene Wasser- und Gewässer-
schutzaaßnahmen nennen und erläu-
tern können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Grundwasserbelastung 
Gewässerverschmutzung 
Gewlssergüte 
Kläranlage 
Waaserachutzgesetz 
Wassergüteklasse 
Trinkwasser 
Trinkwasserschutzzone 

Der Einstieg in diese Thematik kann auf verschiedene Weise 
geleistet werden: 
- Bezugnahme auf eine aktuelle Gewässerverachmutzung 
- Anknüpfung an bzw. Wiederholung des Wasserkreislaufs 
- Herausarbeitung der Bedeutung des Wassers für das Leben auf der 

Erde 

Im Anschluß daran sollten folgende thematische Schwerpunkte 
herausgestellt werden: 
- die verschiedenen Ursachen/Verursachergruppen der Gewisser-

verschmu tzung und der Grundwasserbelastung 
- Auswirkungen dar Gewässerverschmutzung und der Grundwasserbe-

lastung auf Mensch und Natur 
- Aufzeigen von Gewisserschutzmaßnahmen, wobei zwischen Ursachen-

und Symptombekämpfung unterschieden werden sollte 
Abschließend sollten eigen~ Beitrlge für den Wasser- und 
Gewässerschutz diskutiert werden. 

Medien 
- Atlas: Gewässerbelastung/Grundwassergefihrdung 

Nordsee - Umweltbelastung 
Ruhrgebiet - Wasserwirtschaft 

- Schulfernsehen: Abwassersystem einer Gro~stadt 
Entsorgungsprobleme am Beispiel des Rheins 

- Video: Vo• Quellwasser zum Abwasser 
- Dias: Gewisaergüte 

Exkurs 
- Gifte im Wasser/Schadstoffe ia Wasser 

- Gesundheitsgefihrdung durch belastete Gewässer 
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Erdkunde 7 Gymnasium 

4.2 Hüll- ein Entso rgungsproblem der Industriegesellschaft 
Zeitvorschlag: 2/3 Std. 

Lernziele fachliche Grundbegriffe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Herkunft des Mülls nach Ver-

ursachergruppen aufzeigen können, 
- Gründe für das steigende Abfallauf-

kommen anführen können, 
- Möglichkeiten der Abfallvermeidung, 

Abfallverwertung und Abfallbeseiti-
gung auch im eigenen Erf ahrungsbe-
reich darlegen können, 

- Gefahren für Mensch und Umwelt bei 
der Entsorgung von Sondermüll auf-
zeigen können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Müll 
Hausmüll 
Sondermüll 
Giftmüll 
Entsorgung 
Geordnete Deponie/unge-
ordnete Deponie 
Altlasten 
Müllverbrennung 
Müllkompostierung 
Recycling 
Endlagerung 

Als Einstieg bietet sich die Abbildung einer wilden Müllkippe 
oder ein aktueller Bericht über Abfallprojekte, Giftmüllskandale 
ode r Müllentsorgungsprobleme an . 
Nach dieser Phase der Sensibilisierung werden die Verursacher-
gruppen genannt , die Arten des Mülls aufgelistet und Gründe für 
die stindig steigende Müllmenge erarbeitet. Ausgehend von den 
Gefahren unkontrollierter Müllbeseitigung lernen die Schülerinnen 
und Schüler Verfahren einer geordneten Entsorgung kennen (geord-
nete Deponie, Kompostierung, Müllverbrennung). 
Als weiterer unterrichtlicher Schwerpunkt werden Maßnahmen zur 
Vermeidung von Abfällen - weg von der "Wegwerfgesellschaft", hin 
zur "Abfallvermeidungsgesellschaft" - und Mögli chkeiten der Ab-
fallverwertung (Recycling) erarbeitet. 
Durch den Hinweis auf eine gezielte Müllentsorgung in der Schule 
(z.B . durch Behälter für Altbatterien) sollen die Schülerinnen 
und Schüler u.a. dazu angeregt werden, ihren persönlichen Beitrag 
zur "Entgiftung unserer Mülltonnen" zu leisten. 
Dieser Ansatz kann mit einem Projekt zum Thema "Müll (und 
Müllentsorgung) in der Schule" ausgeweitet und vertieft werden. 
Abschließend sollte auf Probleme und Gefahren bei der Entsorgung 
und Endlagerung von Sondermüll (z.B. radioaktive Abfälle) einge-
gangen werden. 

Medien 
- Schulfernsehen (Weltkunde) - Müllbeseitigung (UE 25) 

Exkurs 

- Film: Wo bleibt der Müll? 
Beispiele aus dem Ruhrgebiet 

- Dias: Müllprobleme 

Müllentsorgungsprojekte ia Saarland 
- Müll im Meer und an der Küste 
- Neue Beseitigungstechniken und Altlastenaufbereitung 
- Werkstoffe im Hausmüll - zum Wegwerfen zu schade 
- Giftmülltransporte in der Bundesrepublik Deutschland 
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Erdkunde 7 Gymnasiua 

4.3.l Luftverschmutzung 
Zeitvorschlag: 2 Std. 

Lernziele fachliche Grundbeqrif fe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Luftverschmutzung als Belastung 

der Umwelt erkennen, 

- die wichtigaten Ursachen und Ver-
ursacher der Luf tverscbmutzung 
nennen können, 

- Maßnahmen zum Schutze der Luft 
nennen können. 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Bmission 
I111111iaaion 
Luftschadstoffe: 
Schwefeldioxid 
Stickstoffoxide 
~ohlenwaaaeratoffe 

Inversionswetterlage 
Saurer Regen 

Vorbemerkung: Alternativ zur Luftverschmutzung kann auch das 
Thema "Bodenbelastung und Bodenschutz• behandelt 
werden. 

Als Binatieg in die Unterricbtseinbeit eapfiehlt sich z.B. ein 
Bericht über einen Smog-Alara und die daraus resultierenden 
Maßnah•en . Zeitungsausschnitte oder evtl. Fernsehaufzeichnungen 
können den Schülerinnen und Schülern verdeutlichen, wie stark der 
Mensch die Luft belastet, was gerade in dieser extremen Situation 
vor allea in Ballungsgebieten offensichtlich wird . 
Die angegebenen Luttachadstofte sollten nur als Begriffe, nicht 
als chemische Pormeln angegeben werden , da hierfür das notwendige 
Vorwissen nicht vorhanden ist. Da• gilt auch für die Brklirung 
des "Sauran Regens". 
Wichtig ist auch die Tatsache, daß die Luftverschmutzung nicht 
nur den Brzeugerort belastet, sondern auch weiter entfernt lie-
gende Gebiete achldigt. Es empfiehlt •ich, dies mit Hilfe von 
Atlaakarten zu erarbeiten: Lage der Industrie- und Ballungs-
gebiete und die durch die Haupt-Winddrift getihrdeten Regionen. 
Daraus ergibt sich auch die Notwendigkeit einer internationalen 
Zusa111111enarbeit. Neben den technischen und gesetzgeberischen Maß-
nahmen sollten vor allem die Möglichkeiten, die der einzelne bat, 
um die Luftverachautzung zu reduzieren, erörtert werden . 

Medien 
- Atlas: Luft- und Lirmbelistigung/Smog 
- Schulfernaeben Weltkunde - Luftverschautzung (UB 22) 

Exkurs 
- Waldsterben und Luftverschmutzung 
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•. 3.2 

Lernziele 

Bodenbelastung und Bodenschutz 
Zeitvorschlag: 2 - 3 Std. 

Die SchQlerinnen und Schüler sollen 
- den Begriff Boden definieren 

k6nnen und aeine Bedeutung für 
den Waaeerhaushalt kennen, 

- die Bedeutung der Bodenfruchtbar-
keit für daa pflanzliche Wachstum 
und die menachliche Brnihrung be-
greifen, 

- die Geflhrdung dea Bodens durch 
menschliche Eingriffe erkennen, 

- die Notwendigkeit des Boden-
schutz•• erkennen und Ma~nahmen 
dea Bodenschutzes nennen können. 

Didaktiach-methodiache Hinweise 

fachliche Grundbegriffe 
Boden 
Verwitterungsgeatein 
Bodenfruchbarkeit 
Bodenverdichtung 
Bodenveraiegelung 
Bodenveraauerung 
Bodenvergiftung 
Landschaftsverbrauch 

Vorbemerkung: Alternativ zwa Thema "Bodenbelastung und Boden-
achutz" kann auch das Thema "Luftverachmutzung" 
behandelt werden. 

Der Binatieg in diese Unterrichtseinheit kann durch ein (in den 
Medien dargestelltes) aktuelles Beispiel für Bodenbelastung oder 
durch die AnknQpfung an den eigenen !rf ahrungabereich des 
hiualichen Gartens erfolgen. 
Besonders anschaulich wire der Einstieg auch fQr das Schulgelin-
de: von asphaltierten Parkplätzen über den noch (?) asphaltierten 
Schulhof bia zum achon (?) eingerichteten Schulgarten. 
Für die weitere Behandlung ergeben sich drei thematiache Schwer-
punkte: 
- eine kurze für die Schülerinnen und Schüler dieser Alterastufe 

veratlndliche Definition des Begriffes "Boden", wobei die 
wesentlichen Bestandteile und gegebenenfalls die bodenbildenden 
Faktoren genannt werden 

- verschiedene Beispiele für Bodenbelastungen durch Landwirt-
schaft, Induatrie, Haushalte sowie private und 6ffentliche 
Entsorgung. In diesem ZusallllUenhang sollte auch auf den zuneh-
menden Flichenverbrauch für Siedlungen, Verkehrswege und Frei-
zeiteinrichtungen eingegangen werden 

- das Aufzeigen verschiedener Ma~nahmen für den Bodenschutz, 
wobei gesetzliche Grundlagen und konkreter Bodenschutz berQck-
sichtigt werden müssen 

Die Unterrichtseinheit kann durch Wachstumsverauche von Pflanzen 
in verschiedenen Böden ergänzt werden (vgl. dazu verschiedene 
Beitrlge in "Geographie heute", Themenheft Experimente, H. •3, 
1986). 
Medien 
- Atlaa: thematische Karten zur Umweltbelastung durch Landwirt-

achaft 

!!xkura 

thematiache Karten zum Landschaftsverbrauch 
thematiache Karten zur Bodenbelaatung 

- Bodenvergiftung durch Giftstoffe 
- Bodenversiegelung in Ballungsgebieten 
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Geographische Experimente zur Umwelter-
ziehung, Köln 1983, Verlag Aulia-Deubner 

Experimente im Geographieunterricht, 
DGA Bd. 3, Köln 1981, Verlag Aulis-Deubner 

Fernsehen im Geographieunterricht , 
in: PG 12, 1982, H. 1 , S . 2-4 

Fünf-Minuten-Bx-perimente fßr den 
graphieunterricht, Köln 1990, 
Verlag Aulis-Deubner 

Geo-

Medien, in: Metzler Handbuch für den 
Geographieunterricht, Stuttgart 1982, 
S. 196-214, Verlag Metzler 

Massenmedien im Erdkundeunterricht, 
Geographiedidaktische Forschungen, 
Bd. 14, Lßneburg 1985 

Mediendidaktik - ihre Binordnung in eine 
offen strukturierte Bntscheidungstheorie 
des Lehrens und Lernens, 2 Bde., Opladen 
1975 

Diarcke Wörterbuch der Allge•einen Geographie, 2 Bde. München/ 
Braunschweig 1984, Verlag Weatera~nn/dtv 

Kirsch, H. u.a. Fachbegriffe dar Geographie, 
Frankfurt 2/1986, Verlag Dieaterweg/ 
Sauerländer 
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Neef, B. 

Schülerduden - Die 

Uaweltschutz von 

Das Gesicht der Brde, Tun/Frankfurt 5/ 1981 

Geographie, Mannheia 1978 , Bibliographi-
sches Institut Mannheia 

A - Z, Hrsg. von H.J. Mielke, Unter-
richtshilfen Naturwiaaenachaften, ~öln 

1979, Verlag Aulis-Deubner 

100 x Umwelt, Mannheim 1977 , Bibliographiache1 Institut 
Mannheia 

Westeraann Lexikon dar Geographie , 4 Bde. + 1 Regi1terband, 
Braunschweig 3/ 1975 

Wie funktioniert das? - UMWELT, Mannheim , Bibliograhisches 
Institut 1985 

Bezugsadre11en für Medien und Unterrichtsmaterialien 

Bund für Uawelt- und Naturschutze.V. , 
Futteratr. 14 , 6600 Saarbrücken 

Bundeaministeriua für wirtschaftliche Zuaelftlllenarbeit (BMZ ) , 
Karl-Harx-Str . 4-6 , 5300 Bonn 1 

Bundeazentrale für politische Bildung , 
Berliner Freiheit 7 , 5300 Bonn 

Deutache Stiftung für internationale Bntwicklung , 
Hans-Böctler-Str . 5, 5300 Bonn 3 

Deutache We lthungerhilfe , 
Adenauerallee 134 , 5300 Bonn 1 

Deutache Gesellschatt für die Vereinten Nationen , 
Simrockatr. 23 , 5300 Bonn 1 (Bezugsadresae für Weltentwick-
lungabericht) 

Deutsche Umwelt Aktion e.V. 
Informati onszentrum Umwelt (IZU) 
Büro für Umwelt - Lehrmaterialien 
Friedrich-Bbert-Str. 17, 4000 Düsseldorf l 

Lande1verae1aungaaat, 
Neugrabenweg 2 , 6600 Saarbrücken 

Landeszentrale für politische Bildung, 
Ludwig1pl atz 7 , 6600 Saarbrücken 

Vereinigung Deutscher Gewässerschutz e.V. , 
Ma.tbias-Grünewald-Str. 1-3 
5300 Bonn 2 

Umweltbunde1aa t , 
Bismarckplatz 1, 1000 Berlin 33 
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Greenpeace e.V., 
vorsetzen 53, ~000 Hlllaburg 11 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Landesverband Saarland e.V., 
Franz-Josef-R6der-Str. 9, 6600 Saarbrücken 
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Medienverzeichnie 

- Stand: Juni 1990 -

Dee vorliegende Medienverzeichnie umfa~t. nach Leittheaen geord-
net, das Angebot des Landesinstitute für Pldagogik und Medien, 
dee Landesfilmdienstes Saarbrücken und der AV-Medienzentrale 
Mainz. Bs iet ua eine Auswahl dee Medienangebotes der wichtigsten 
Lehrmittelverlage erweitert. Dea lollegen wird soait der Hinweis 
gegeben, welche Medien er leihweise für den Einsatz in seine• 
Unterricht zur Verfügung bat, de• S&lllllllungsleiter soll des Ver-
zeicbnie helfen, bei Neuanschaffungen einen schnellen Oberblick 
Ober des Angebot der Verlage zu beko11111en. 

Zur Vereinfachung werden für Ausleihstellen, Verlage und Medien 
folgende Abkürzungen verwendet: 

LPM 

Ll!'D 

AV-MZ 

Jünger 

nett 

Jl:ruan. 

Pld.Med. 

V-Dia 

Veetera. 

Praxie 

0 5 

Bl 

p 16 

I!' SB 

T 5 

• Landesinetitut für Pädagogik und Medien 
660l Dudweiler, Beetbovenstr. l6, 
Tel. 06897/7908-lO 

• Landesfilmdienst 
Mainzer Str. 30, 6600 Saarbrücken 

• AV-Medienzentrale Mainz, Verleihetelle Saar-
brücken, Mainzer Str. 30, 6600 Saarbrücken 

• Jünger Verlag, 6050 Offenbach/M. 

• llett Verlag, 7000 Stuttgart l 

• Dia-Verlag H. Jl:ruaneck, 3070 Nienburg/Veaer 

• Pädagogiecher Medienverlag, Abteilung 
Neckar-Verlages, 7730 VS-Villingen 

• V-Dia Verlag, 6900 Heidelberg 1 

• Vestermann Verlag, 3300 Braunechweig 

• Praxis Unterrichtsfilm Hahn/Brucker/Lauer 
Klopstockstr. 7, 8500 Nürnberg lO 

• Diapositive + Anzahl der Bilder 

• Brginzungskatalog des Landesinstituts (LPK) 

• 16 am-Filme 

• Super 8-Pilae 

• Transparente + Anzahl der l!'olian 

des 

Alla Medien sind ait der Ausleihnuaaer des Lendesinetituts für 
Pldegogik und Medien und der AV-Hedienzentrale bzw. der Bestell-
nUIUler der Verlage vereehen. Der Landesfiladienet verzichtet auf 
Ausleihnumnern und katalogisiert seine Medien nach dea Titel in 
alphabetischer Reihenfolge. 
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Lerninhalt 
Kennziffer 

1. 

1. 2 .1 

OIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

Titel 
(Anzahl der Dias) 

Kli11a u . Vegeta-
tion (D 24, 
Ped.Hed . ) 

Bestell-/ 
Ausleih-Nr . 

1251 

--MEOTENVER7EICHNIS 
---------..--------

FILME I SCHULFERNSEHEN 
(SB, 16•• und Video) 

TRANSPARENTE 

Titel Bestell-/ Titel Bestell-/ 
Ausleih-Nr . (Fil•lenge 1n •1n . ) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) 

Die At•osphare 
(2011in, Schulferns. 
Erdk . 88/89) 

Der Wind und seine 
Entstehung 
(SB, 5min, Jünger) 3412 

Folienbuch Kli11a- u. 
Landschaftszonen 
der Erde (65 Folien-
bilder, 5 Trensp . 
mit Klimediegr. der 
15 Zonen, Klett) 
mit Schülererb.-bl. 
Klimazonen der Erde 

99777 
997771 

(T 5, Westerm.) 356261 
Klimazonen 
(T 5, Weaterm.) 358669 
Lendscheftsgürtel 
(T 4, Westerm.) 
Vegetationsformen 
auf der Erde 
(T 5, Pöd . Med.) 
Kli•azonen der Erde 

358460 

1229 

(T 2, Junger) 4681 

Te•p. und Gewicht 
der Luft in der 
Erdataosphare 
(T 2, Jünger) 
Die Entstehung des 
Windes 
(T 2, Jünger) 

4622 

4627 



.... 
0 

Lerninhalt 
Kennziffer 

1.2 . 2 

HEDIENVERZEICHNIS 

DIASERIEN TRANSPARENTE 
(und Tonbildserien) 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(S8, 16•• und Video) 

Titel 
(Anzehl der Dias) 

Der Passat 
(D 20, 1Cru11n . ) 

Bestell-/ Titel Bestell-/ Titel Bestell - / 
Ausleih-Nr . (Fil11lange in 11in.) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nr .. 

636 Das planetar. Wind-
syste11 (2D11in, 
Schulferns . Erdk . 
88/89) 
Trop . Zirkulation 
(16•11, 13111n, LPH) 3203192 

Regenzeit in Afrika 
(161111, 1511in, LPH) 3200659 

Luftdruckverteilung 
Hoch und Tief 
(T 2, Junger) 4628 
Windgürtel und Groß-
wetterlage 
(T 2, Jünger) 4629 
Druckverteilung und 
Windgürtel 
(T 3, V-Dia) AT 35508 
Luftdruck und Wind 
(T 5, Westarm.) 35B665 
Oruckverhältniase 
in der Atmosphäre 
(T 5, Plld.Hed.) 

Passatgürtel am Bei-
spiel Afrika 

1212 

(T 4, V-Oie) AT 35509 

Kli•atypen Afrikas 
(g Aufbautransp . 111t 
je 2 Folien, Klett 95757 
ICli•a- u . landsch. 
zonen Afrikas 
(T 4, IClett) 99773 
Tropen 
(T 4, Westerm.) 35B461 



Lerninhalt 
Kennuffer 

..... .... 

1.2 .3 

• 
OIASERIEN 

(und Tonbildserien) 

Titel 
(Anzehl der Dies) 

Neturlendachaft 
i• Bereich des 
trop. Regenwaldes 
in Atrika 
(D 20, LPH) 
Urwald, Savanne u. 
Wüste in Westefr. 

Bestell-/ 
Ausleih - Nr . 

1000986 

(0 20, LPH) 1000B92 
Lendacneftsgürtel 
der Erde 
A: Regenwald 
B: Tropen, feuchte 

Zone 
C: Tropen, trocke-

ne Zone 
(Je 0 20, Ku•n.) 664 
Landschaftsgürtel 
der Erde (V-Dis) 
I. Trop. Regen-

waldgürtel 
(D 24) D 16040 

II~ Feuchtweld- u. 
Feuchtssvan-
nengürtel 
(D 24) D 16041 

HEDIENVERZtICHNIS 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(SB, 16•• und Video) 

• 
TRANSPARENTE 

Titel Bes tell-/ Titel 
(Fil•lange in •in . ) Ausleih - Nr . (Anzahl der Folien) 

Bestell-/ 
Ausleih-Nr . 

Kli•sb1ldung in der 
Tropenzone 
(T 2, Jünger) 46B4 

Trop . Regenwald . 
Ein Ökosystem in 
Zentr . -Afrika 
(16mm, 20min, LPH) 3203406 
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Lerninhalt 
Kennziffer 

DIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

HEDIENVER ZE ICHNIS 

FILHE / SCHULFERNSEHEN 
(SB, 16mm und Video) 

TRANSPARENTE 

Titel 
(Anzahl der Dias) 

Bestell-/ Titel Bestell-/ Titel Bestell - / 
Ausleih-Nr . (Fil•lange in •in . ) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nt . 

III. Trockenw.- u. 
Trockenaevan-
nengürtel 
(D 24) D 16D42 

IV. Dornbusch- u. 
Dornsavennen-
gOrtel (D 24) D 16D43 

Veget. der Erde I: 
Der immergr. trop. 
Regenwald 
(D 12, V-Dia) D 27020 
Veget. der Erde II: 
Die trop. Küaten-
u. SOßwaaserveg . 
( 0 14, V-Oie) 0 27021 
Veget. dar Erde IV: 
Die trop. regen-
grunen Wälder, 
Dorngebüache und 
Savannen 
(D 13, V-Dia) D 27D23 
Trop . Regenwälder 1235 
( 3 Sar. • D 24, 1259 
Pad . Had.) 1266 

Die heiße Zone 
(6 Oiatranap., Jung . 4697 
Vegetationsgebiete 
in der Tropenzone 
(T 2, Jünger) 4685 



Lerninhalt 
Kennziffer 

1.3 

1.4 

1.5 

• 
OlASERIEN 

(und Tonbildserien) 

Titel 
(Anzahl der Dies) 

Naturlandechaft des 
Hittel•eerraumes 

Bestell-/ 
Ausleih-Nr. 

(D 2D, LPH) 1002056 
Suptropen 
(D 2D, Kru•n.) 664 D 
Lendschattsgürtel 
der Erde VIII : 
Suptrop. Gehölz-u. 
Waldgürtel D 16047 
(D 24, V-Dia) 
Gemäßigte Zone 
(D 20, Krumn.) 
Landschettsgürtel 
der Erde IX: 
Steppengürtel 
(D 24, V-Die) 

Kelte Zone 
(D 20, Krumn.) 

664 F 

D 16048 

664 G 

HEOIENVERlCTCHNJS 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(SB, 16m• und Video) 

TRANSPARENTE 

Titel Bestell-/ Titel 
(F1lmlän9e in min.) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) 

Hittel11eerrau111 
11 

(16mm, 17111n, LPH) 3210004 

Wetter in Europa 
(20min, Schulfarns. 
Erdk. 88/89) 
Klimatypen in 
Europa 
(16••, 22•in, LPH) 3200579 
Oie Z1rkulet1on 
der gemaß. 8re1ten 
( 16m„, 19min, LPH) 3203601 

Gemäßigte Breiten 
(T 4, Westerra.) 
Die gemißigte Zone 
(6 Diatr., Jünger) 

Die kalte Zone 
(6 Diatr., Jünger) 
Klimabildung in der 
kalten und gemäß. 
nördlichen Zone 

Bestell-/ 
Aus leih-Nr. 

358462 

4696 

4695 

(T 2, Jünger) 46B2 
Veget. und Anbau in 
der kalten und gem. 
nördlichen Zone 
(T 2, Junger) 4683 



Lerninhalt 
Kennziffer 

1.6 

2.1 

2.2 

OIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

HEOIENVERZEICHNIS 

FILHE / SCHULFERNSEHEN 
(SB, 16mm und Video) 

TRANSPARENTE 

Titel 
(Anzahl der Dies) 

Bestell-/ Titel Bestell-/ Titel Beatall-/ 
Ausleih- Nr . (F1l•län9e in min.) Ausleih-Nr. (Anzahl der ~ol1en) Ausleih-Nr . 

Veget. der Erde 
III: Oie trop. 
Höhenregionen 
(0 1B, 11-0ia) 
Landachaftagürtel 
der Erde V: 
Höhenstuten der 
Tropen 
(D 24, II-Dia) 
Höhanatuf en in den 

0 27022 

D 16044 

Anden (D 12, IClatt) 996889 
Höhenatuf en in den 
Anden (0 12, JOng.) 2651 

Oie Entstehung der 
Erde 
(SB, 5min, Jünger) 3431 
1Continentalver-
ach1ebung 
(16mm, 1D•in, LPH) 3202422 
Ialand und dJP 
Plattentektonik 
(16mm, 19min, LPH) 3203856 

Höhenstufen in den 
trop. Anden 
(T 3, IClett) 997789 
Höhenstufen im 
Wallis (T 3, IClett) 99719 
Größe und Aufbau 
des Planetan Erde 
(T 5, Pid. Hed.) 1201 
Von der Kontinental-
verschiebung zur 
Plattentektonik 
(T 12, LPH) 1200042 
Struktur der Erd-
kruste und iaoatat. 
Gleichgewicht: 

1 : (T 4, Piid.Hed.) 1204 
II : (T 4, Pid.Hed.) 1205 
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Lerninhalt 
Kennziffer 

2.3.1 

• 
OIASERIEN 

(und Tonbildserien) 

Titel Bestell-/ 
(Anzahl der Dies) Ausleih-Nr. 

Entstehung und Aus-
bruch eines Vulkans 
(0 14, LPH) 1000151 
Vulkanismus 
(0 26, LPH) 104003B EK 

Entstehung einer 
Vulkaninsel 
(0 5, LPH) 1000BB4 
Vulk11nis11us 
(0 24, Krumn.) 613 
Auf vulkan. Boden 
(0 20, Krumn.) 614 
Vulkanismus 
(0 24, 11-018) 0 11024 
Vulkanismus 
(0 12", klett) 9967B9 
Vulkane 
(0 30, Päd.Hed.) 1256 

• HCDifNVrRZETCHNIS 

FILME / SCHULFERNSEHEN TRANSPARENTE 
(SB, 161H und ll1deo) 

T1tel Bestell-/ Titel Bestell-/ 
(F llmlange in min.) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nr. 

Kontinentalversch. 
(T 3, Wester111.) 358508 
Geotektonik 
(T 5, Wester11.) 35B510 
Kontinentalversch. 
u. Plattentektonik 
(T 4, Päd.Hed.) 1231 

llulkanismus in Sud- Vesuvausbrüche 
i talien (T 3, Westerm.) 35B627 
(30min, Schulferns. 
Erdk. 88/89) Folienbuch Oberflä-
Vulkanismus chenformen der Erde 
(Schulferns. Weltk. (8B Folienbilder, 
UE 39) klett) 99751 

Italien. Vulkane 
( 16nu11, 20min, LPH) 3202461 
lt11l1on. Vulkane 
(Video, 201111n, LPH) 4200255 
Hewoi Vulkane 19B4 
(16mm, 14m1n, LPH) 3203731 
Vulkan. Schicht-u . 
Schildvulkan 
(16111„. 121un, LPH) 3200567 
Vulkan. Quellen i„ 
Yellowstone-Pork 
(16mm, 1„:1.n, LPH) 3200B99 



Lerninhalt 
Kennziffer 

2.3.2 

2 . 4 . 1 

DIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

HEDIENVERZEICHNIS 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(S8, 16mm und Video) 

TRANSPARENTE 

Titel 
(Anzahl der Dias) 

Bestell-/ Tite l Bestell - / Titel Bestell - / . 
Ausleih- Nr . (Filmlänge in min . ) Ausleih-Nr . (Anzahl der Folien) Ausluh - Nr. 

Vulk11nia11us 
(0 20, Junger) 
Vesuv und lltna 
(0 12, Jünger) 
Im Yellowatone 
Nationalpark 

630 

2402 

(O 12, Jünger) 2601 
Erdbeben: Uraachen 
Folgen-Schutzmaß-
nahmen 
(0 15, V-Oie) 0 11115 
Erdbeben 
(0 18, Krumn.) 611 
Erdbeben 
(0 12 , Klett) 996799 

Fluviatile For11en 
(0 12, LPH) 1002619 
Fluvietile Erosion 
(0 24, Ped.Hed.) 1245 
Telbildung 
(0 24, V- Die) D 11116 
Ero1non durch 
Wasser und Eia 
(0 lB, Krumn . ) 625 

Oer Vulkan1s•us bei 
der Erdoberflachen-
gestaltung 
(S8, 5111n, Junger) 3432 

Erdbeben 
(Schulfernsehen 
Weltkunde, UE 40) 
Erdbebenrisiko i n 
Kalifornien 
(l6m11, 19min, LPH) 
Erdbeben i n Kal i-
fornien 

3203377 

(SB, 4,511in, Klett) 376064 
(Vid . 4,5min , Klett) 991439 

Seismogramme 
(T 4, Westerm.) 

Flußlandschaften : 
- Jugend 

(T 5, Päd . Hed.) 
- Vollerosion 

(T 5, Pild.Hed . ) 
- Anderungen der 

Eroa1onab11s1s 
(T 5, Pad . Hed.) 

Fluviatiles Tel 
(T 4, Westarm.) 

358628 

1219 

1220 

1221 

358500 
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Lerninhalt 
Kennziffer 

2.4.2 

• 
OJASERIEN 

(und Tonbildserien) 

MfDIENVfR/EJCHNJS 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(S8, 16mm und Video) 

• 
TRANSPARENTE 

Titel 
(Anzahl der Dias) 

8estell-/ Titel 8estcll-/ Titel 8estell-/ 
Ausleih-Nr. (Filmlange 1n m1n.) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nr. 

Der Gletscher 
(D 14, LPH) 1040043 EK 
Gletscher und Spu-
ren der Eiszeit 
(0 20, LPH) 1019011 
Horpholog. Erschei-
nungen in einem 
Alpental 
(0 16 , LPH) 1002140 
Erosion durch Was-
ser und Eis 
(0 18, Krumn.) 625 
Der Gletscher 
(0 14, V-Dia) 0 11008 
Gletscher 
(0 6, Klett) 993639 
Gletscher 
(0 23, Ped.Had.) 1241 
Berühmte Gletscher 
(0 12, Päd.Had.) 1242 
Glaziale u. •arine 
Erosion 
(0 2~. Pad.Had.) 1246 

Gletschertour im 
Engadin 
(16mm, 21m1n, LPH) 3202499 

Glaziallandschaften 
- Formen im Flach-

land (T 5,Päd.Hed) 1223 
- Formen im Gebirge 

(T 5, Päd.Hed.) 1222 
- Fjorde 

(T 5, Päd.Hed.) 
Glaziales Tal 
(T 4 , Westarm.) 

1224 

358501 



Lerninhalt 
Kennziffer 

3.1 

OIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

HEOIENVERZETCHNIS 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(SO, 16mm und Video) 

TRANSPARENTE 

Titel 
(Anzehl der Dies) 

Bestell-/ Titel Bestell-/ Titel Bestell-/ 
Ausleih - Nr. (Fil•lange in 111in.) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nr. 

Atnzonesgebiet: 
- Naturraum u.trad. 

Wirtschaftsformen 
(0 12, LPH) 1002540 

- Straßenbau 
(0 12, LPH) 1002541 

- Wirtachaftliche 
Inwertsatzung 
(0 12, LPH) 1002542 

Goldwiacher an der 
Trena11m11zonike 
(0 12, LPH) 1002B51 
Kolonisation in 
A11111zonien 
(0 12, Klatt) 997449 
Oie Transa111azonika-
Erschli11ßung eines 
Großrauaes durch 
Straßenbau 
(0 12, Jünger) 2672 
Das ProJekt Jeri 
i• Trop. Regenwald 
das A•ezonee 
(0 30 + Begleit-
text, Terra die 
dienst, Klett) 44B02 

Oer tropische Regen-
wald - neturl1che 
Schatz kam111er der 
Erde 
(l6111m, 14m1n, oder 1101 
Video, 14min, 2101 
Praxis) 

Bedrohung des trop. 
Regenweldee 
(16mm, 13min . oder 
Video, 13min, 
Praxis) 

Leben an der Trans -
amazonika 
(16mm, 19un, im 
Verleih einzelner 
Kreisbildstellen) 
Erschließung des 
Amazonas-Urwaldes : 
Stirbt dar trop . 
Regenwald? 
(16mm, 16nnn, 111 
Verleih ein1elner 
Kreisbildstellen) 

1102 
2102 



Lerninhalt 
Kennziffer 

3.2 

..... 
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3 . 3 

DIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

Titel Bestell-/ 
(Anzahl der Dias) Ausleih-Nr . 

8ewasserung am Nil 
(D 15, LPM) 1DD0627 
Der Hochdamm von 
Aseuan 
(D 12, Klett) 99729 

' 
Im delmatin. Korst 
CD 12, Jünger) 2451 

MEDlENVERZEICHNIS 

FILME I SCHULFERNSEHEN TRANSPARENTE 
(SB, 16mm und Video) 

Titel Bestell-/ Titel Bestell-/ 
(Filmlange in mm.) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nr. 

Eingriffe in den 
Naturheushelt: 
z .8. Assuen: Oer 
Hochdamm 
(15min, Schulfarn-
sehen Erdk. 8B/B9) 
z.B. Assuen: Der Nil 
(15min, Schulfern-
sehen Erdk. BB/B9) 
Der Assuenhochdamm 
und seine Folgen 
(16mm, 1Bmin, LPM) 32D34B3 
F lußoase Nll 
(16mm, 16•in,LPM) 3200631 
Agypten. Probleme 
eines Entw.-landes 
(16mm, 19min, LPM) 32D3482 
Großprojekte am Bei-
spiel von Assuan 
(Vid., 36min, LPM) 42DD764 
Kleinprojekte am 
Beisp. von Assuen 
(Vid., 34min, LPM) 42DD765 
(zus. 72m1n, LPM) 46DD008 

Mittelmeerraum 
( 16111111, 17min,LPH) 3210004 



Lerninhel t 
Kennziffer 

3.4 

CX) 

0 

DIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

Titel 
(Anzahl der Dias) 

Wald 1: Ceochicht-
liche Entwicklung 

Bestell-/ 
Ausleih-Nr . 

(0 11, LPH) 1002692 
Wald 2: Baumarten, 
Waldaufbau 
(D 11, LPH) 10026g3 
Wald 3: Waldwirt-
schaft 
(0 10, LPH) 
Wald 4: Woldfunk-
tionon 
(D 11, LPH) 
Wald 5: Lebensraum 
für Tiere 
(D 12, LPM) 
Serie von 5 Dia-
reihen zum Thema 
"Waldsterben"(LPH) 

1002694 

1002695 

1002696 

1002828-
1002832 

Die •an1pulierte 
Pflanzendecke J-Ill 27011 -
(Je 0 12, V-Die) 27013 
Der Wald. Seine Be 
dauLuttg el6 Labens-, 
W1rtachafts- und 
Erholungsraum 
( D 24, V- Du) D 27009 
Dar Wald im Lend-
acheftahaushalt 
(0 23, V-Dill) D 27005 

MEOIENVERZEICHNIS 

F ILHE / SCHllLHRNSEHEN 
(SB, 16mm und Video) 

TRANSPARENT( 

Titel Bestell-/ Titel 
(F1lmlange in min . ) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) 

Une allen hilft dar 
Wald 1, II 

Waldgefährdung und 
Lendscheftabelaati-
gung 

Bestell-/ 
Ausleih-Nr. 

(16ma, 30 u. 16min, 
im Verleih einzel-
ner Kreisbildstel-
len) 

(T 4, Weaterm.) 357827 

Waldgeschichte 
Mitteleuropas 1': 
Wälder und Steppen 
im Eiszeitalter 
(16mm, 17min, LPM) 3203717 
Waldgeschichte 
Mitteleuropas 2' : 
Vom Ende dar letz-
ten Eiszeit bis zur 
Gegenwert 
(16mm, 17m1n, LPH) 320371B 



Lerninhalt 
Kennziffer 

3.5 

3 . 6 

CXJ .... 
4.1 

OIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

Titel 
(Anzahl der Dies) 

Norde•erikenische 
Trockengebiete 
(0 19, LPM) 
Oie Baikal-Amur-
Hegiatrele 
(0 12, Klett) 

Transib und BAM -
Erschließung eines 
Großraumes mit der 
Eisenbahn 

Bestell-/ 
Ausleih-Nr. 

ADD2016 

997289 

(0 12, Jünger) 2473 

Gowässergüte 
(0 12, LPM) 1002571 
Oie Gewiaaer im 
Lendscheftsheushelt 
(0 22, V-Oie) 0 27007 
Abwasserreinigung 
(0 17, V-Oie) 0 27010 

HE 01 ~Nvr RZF.ICllNJS 

FILME / SCHULFERNSEHEN 
(SO, 16mm und Video) 

• TRANSPARENTE 

l1tel Bestell-/ Titel Bestell-/ 
(F1lml8nge in min . ) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Auale1h-Nr. 

Das Kl1•0 in Nord -
e•erike 
(16mm, 16~in, LPH) 
Erschließung Sibi -
riens 
(l6m1n, Schulferns . 
Erdk. 8B/89) 
Nen ungri . eine 
Stadt in der Taiga, 
Entwicklung an der 
Beikal - Amur - Hagi-
strele . 

3200791 

(Vid. 30m1n, LPM) 4200806 
Vom Quellwasser zum 
Abwasser. Ein ökol 
Portrait unserer 
8innengewilsser 
(Vid . 24mi n , LPM) 4200680 
Entsorgungsprobleme 
am Bei s piel des 
Rheins 
(Schulferns . Weltk. 
UE 24) 
Abwessersyste• einer 
Großstadt 
(Schulferns. Weltk . 
UE 23) 



Cl> 
N 

Lerninhalt 
Kennziffer 

4.2 

DIASERIEN 
(und Tonbildserien) 

Titel Bestell-/ 
(Anzahl der Dias) Ausleih- Nr . 

Hül lbesei tigung 
(D 12, Klett) 996869 

... 

-

HEOIENVERZEICHNIS 

FILME I SCHULFERNSEHEN TRANSPARENTE 
(S8, 16mm und Video) 

T ltel Bestell-/ Titel Bestell - / 
(Filmlangc in 1111 n . ) Ausleih-Nr. (Anzahl der Folien) Ausleih-Nr. 

Hullbeseitigung Einrichtung von 
(Schulferns . Weltk. Deponien 
UE 25) (T 4. Westerm . ) 357B22 
Wo bleibt der Hüll? 
Beispiele aus dem 
Ruhrgebiet 
(16mm, 18min, LPH) 32D3567 
Der Boden und seine 
Fruchtbarkeit 
(16mm, 8min . oder 1DD1 
Video, Bmi.n ,Praxis) 2001 
Der Boden und seine 
Zerstorung 
(16111111, 14m1n . oder 1DD2 
Video, 14min,Prexis) 2002 

„ 
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